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der höhe 304 . — Ein

derausſchuß des Keichsta⸗
Ergebnisloſe feindliche Angriffe—

S2liener , ununterbrock5 Har 1 rtier , 24. Aug . ( WB. Amtlich . ] wieder ſchwere An

Weſtlicher Kriegsſchauplatz : n Vi

Heeresgruppe Kronprinz

U.

d

In Flandern flaute die heftige d

rtetätigkeit im Kampfabſchnitt zwiſſchen Lange⸗ 11

a
9

1

S 882rh .

2.
—·

22 Stockholm hat es mit ſich

land
im allgemeinen

marck und Hollebeke nur vorübergehend ab :

ſtellenweiſe erreichte ſie wieder die Stärke von Trom⸗

melfeuer , ohne daß bisher größere Angriffe folgten .
Nur bei Weſthoek führten die Engländer einen Teil⸗ na
vorſtoß , der erfolglos blieb. Heute am frühen Mor⸗ 1.
gen entriſſen wir dem Feinde ſüdlich der Straße lich 2*

Ppern . —Menin den von ihn hier in den letzten Kämp⸗ unſere ̃

fen errungenen Gewinn . Der verlorene Graben wurde kam es
1

entlich zw
und behauptet . 30 ſtTäberal.6E.Bei den ergebnisloſen Angriffen, am 22 . Auguſt

verloren die Engländer 21 Panzerkraft⸗
wagen , die zerſchoſſen vor unſerer Front liegen .
Ein Teil der am Leben gebliebenen Beſatzung wurde

gefangen genommen .

Kanadiſche Truppen verſuchten erneut in

Lens und unſere anſchließenden Stellungen einzu⸗
dringen . In hartnäckigen Nahkämpfen hielten wir f

* und
alle an Krafte
3 Gegners

keit Wöet
und

5 der
reſtlos 5 bisherigen Linien . Auch an der der
Bahn Arras —Douai ſcheiterte ein feindlicher Angriff . Vo

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz . niſche

Beiderſeits der Maas ſteigerte ſich der
Artillerieka mn5f im Walde von Wosnurl auf

der Höhe 304 , bei Beaumont und im Foſſes⸗Walde zu
einigen Tagesſtunden wieder zu beträchtlicher Stärke .
Gegen Höhe 304 , die wir in der Nacht vom 21.
zum 22. Auguſt planmäßig unter Zurücklaſſung V 2
einer ſchwachen Beſatzung geräumt hatten , führten Ers
die Franzoſen heute einen ſtarken Angriff , ſie wurden
von unſerem Artilleriefener empfangen .

Nördlich von Louvemont kamen bereitgeſtellte
8 feindliche Sturmtruppen in unſerem Vernichtungsfeuer

nicht aus ihren Gräben heraus .
Oeſtl

daß die S

man Uweni

dieſem

8

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls In Flan bern8
Ba weiſe durch ſchlechte S

von Baye

E

Prinzen Teopold vern . 115 feindlich
An der Küſte wurde die Aa an einigen Stellen ] d ind

bon unſeren Truppen erreicht . Am Dryswjatp⸗
See, bei Brody , am Sereth und Zbrucz lebte die Ge⸗ And
ſechtstätt gkeit zeitweiſe auf . Stellungsbogen Der
Front des Generaloberſten Erzherzogs Joſeph . der von den Eng

ernN Lenin2
Unſere Stellungen bei 9112 und am Su⸗ 0vage n, die d2 8 3 . unſerem Feuer 8 55

5
ab

15 1 8 75 576r . B9 ft5818 5 ergebnis⸗ Angriff unterſti ützen ſoUllet 9 5 in kürzeſte rFra Rückgen
Re

631 . —
Zeit außer Gefecht geſetzt . 0n der fei d⸗Dentſchland in Euro

1

Heeresgruppe * Generalfeldmarſchalls lichen Infanterie in der Gegend von Ppern

v. Mackenſen . den mehrfach mit erkennbarem Erfolg bekämpft .

Verſuche des Gegners , den Kartenbeck nördlichR Verwalt
mögen , vor

mim

Weſtli ch von Corbul am Sereth brachten uns

erfolgreiche Stoßtruppunternehmen Gefangene undf
Beute ein . ſerszuſammengefaß tes

urden bei St . Julien e7

*
von Langemarck zu überrſchreiten , wurden durch un⸗

Feue ſtick Uhr abends
annte feindliche Bereit⸗

Inie ( αα
zedoniſche Front : ſtellungen durch Feuerwirbel zerſch

Bei anhaltender Hitze ſtellenweiſe geringes Feuer . ] Durch unſer en, am des 24. Durchgeführ ten
2 8 der St n⸗

Der Erſte Generalquartiermeiſter : erfolgreichen Vorſtoß 9ch der Straße Ppern.
Qudendorff

Menin wurde das Engländerneſt im H

renthage⸗Wald von uns geſäube So⸗ Behenden
3

mit verbleibt den Engländern von dem mit ſchwe⸗ lands IiſtBerlin , Auguſt , abends. ( WTB . Amtlich . ) ren Verluſten erlauften geringen örtlichen Erfolgſnicht 38 ͤ94

In Flander n verliefen bei
11 Julien und ſüd⸗ nichts als das kleine Neſt ſüdöſtlich von St . Julien . ſtark es

ingen
85 H

8

*

02

lich der Straße Yp örtliche Kämpfe für ] [ Aus den zerſchoſſenen 21 Panzerwagen imetwa 70 ge
uns erfolgreich. ganzen nur 2 Offiziere und zehn Mann le bend ein⸗ Deutf

10D1 iſt
vr F

Weſtlich der Maas wurden die über Höhe 304
gebracht , werden . Auch

575150
Auguſt 3 5 den die ieg gegangen ſind , die de

binaus angreifenden Franzoſen 1 kanadiſchen Truppen wied ohne jede Scho⸗ bildet zur Zerſchmetterun Der hal
ſchwerſten Verluſten⸗abgeſchlagen . nung gegen unſere Ste 9117 im Artois vorge⸗ das deutſeſche Volk ſollten wiſſen , 55 9185 W

Vom 5 Neues . worfen . 6 Uhr vormittags verbluteten ſtarke Teil⸗ nicht den Wunſch (1) haben , Deutſchland als K
angriffe der Kanadier gegen unſere Stellungen von zu ten. “ 8 I

3 33
*

nördlich Lens bis zum Südweſtrand der Stadt in ne die i V
HreibtDer Iſtet FPpof Hiſgche § fe⸗Hhericht. unſerem Abwe hrfeuer. Einzelne Gruppen wurden tſchland ab und man 1 80 133

Uler Tkeichiſch * Alſ
6 A 19 8 ſchweren kanad iſchen 1 5 im Nah⸗ wieſpalt zwiſchen Kaiſer , Ae eel. e 90. 005

Wi la rückgeworfen . Kurz nach 8 Uhr vormit⸗ ieren . Vote b t worden, die
24. Aug . [ WB. ) Amtlich wird verlautbart : 195 beſffer 15 Anale mit ſtarken ammenbana mit dem Front verteilt

Deſtlicher Krie egsſchauplatz : Kräften in der Gegend des Souchez ⸗Baches an. n Ei inſchwenken500 35
ter Das Wi ener k. und k.

Te
Korr . Büro erfährt

Heeres e d lfeld chall In erbitterten Nabföseee , unſere vordere Li⸗ e eeN des päpſtz hen Organs in Rom aus Madrid 80 Funkſpruch : Wie der Sonderbe⸗
deeresgruppe des Generalfeldmarſchalls pie wurde der mit ſo großer Tapferkeit lämpfende überEuglonds Uung zurPabſtnote . richterſtatter des „ A. B. C. “ aus Neuyork berichter

v . Mackenſen . Geaner auch diesmal lögewieſen, Wir behaupte⸗ ] Es wird duriber fnberzes aus Ron ſenebet ieten üirbei der Hiinehr Fäch Waſpeee

95 eſonderen Ereigniſſe . ten unſere Stellungen und brachten aus den ſchwe⸗ Oſſervatore Romand “ meldet : Nachdem die eng⸗v .
e der R

55

Waf
0

„ Oſſe 0 U' ſbenen Erklärungen der am 2 . Juni von H unter
des Ge 8 ren Kämpfen einen Offizier und gegen 100 Mann die Papſt 8

t desHeneraloberſten Erzherzogs Joſeph .
gefangen A Die Wänddr erlitten abermals ies 1

5 80 5 — Führung des Generals Perſhin, g nach der euopäiſchen
56

8 ; 91958 8 8 4 65 7. Hei zu ntnis z 83 5ve
85 bein und nördlich der Suſita griff derſſchwerſte Verluſte . Ein 10 Uhr abends angeſetzter beeilte ſie ſich, dem 5 Stuhle zur Kenntnis zu

Weſtfront entſandten nordamerikaniſchen Militärmi⸗
Feind abermals vergeblich an . In den letzten Kämp⸗ ſtorker Teilangriff bei Lens —Mericpurt wurde in bringen , die engliſche Regierung werde die päpſt⸗

5 Publkkum 95 Ueber
*len an der Suſita und bei Okna haben ſich unſere unſerem Feuer erſtickt , ein weiterer 11 . 30 Uhr nach [ lichen chläge mit der größten und 88

61 8 5 — ſchur D geſandte J n, die 13
ö

bei Führer und Truppe
15 durch W 1 „ ſchwerſten Fenerwellen erfolgender feindlicher Vor⸗ſernſthafteſten Aufmerkſamkeit prüfen .

ra ] 8. 10 eſan eiſſion 15
Raus

5
gegen einen an Zal legenen 1 8 ragenden Offizieren Nordamerikas zuſammenſetz

größte Anerk 0 Woben
überlegenen Fein ſtoß nördlich der Scarpe wurde abgewieſen . Dieſe s wird

9558
durch folgende Mel⸗ vor age e Ffia N

95
mmenſetzt

Die Stadt Quentin wurde abermals be⸗ſdung der gut unterrichteten „N. Zrch . Ztg . “ befonders und einen Monat la gin innigers Berührung mit den

Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen ſchoſſen . In der Champagne — ftürters unterſtrichen : Ententetruppen ggeebt hat , hat erklärt , ihrer Meinung
1 Raner eigerung mehrere ärkere R 38
ehn P ie e unſere Stellungen. „ Die Antwortder Alliierten auf die Frie⸗ nach ſeien die deutſchen Stellungen an der

5
ich dees ?Dyjeſtr fühlten d 3

1101ſtär⸗ nördlich und nordweſtlich Souain vor . Teils blie⸗densnote des Papſtes wird nach alledem , 1
70

man in 35 ont in der Tat uneinnehmbar und könn⸗
1 eren Erkundungsabteilungen vor. 8 17 en r 8 7

Ing
undungsabteilungen vor. Sonſt nichts von

ben ſie in unſerem Abwehrfeuer Jiegen , teils —. — der engliſchen Hauptſtadt vernimmt , anders ten als ten höchſtens durch einen titaniſchen Kraftaufwan

Italieniſeher Ke latz :
den ſie im Gegenſtoß gewörfen . Auch am 75. Aug .

diejenige , die ſeinerzeit Deutſchland erteilt Nordamerikas durchb 690 werden . Die deutſchen
Stalieniſcher Krier Lab vermochte der Franzoſe ſeine zuſammengeſchoſſenen [ e , „ ehnung iſt ausgeſchloſe Reſerven an Menſchenmate ſeien ſchiet ene

Die 11. Fſonzoſchlacht dauert au . Nach Diviſionen im Raume von Verdun zu
85

3 flärt ieſch 55 f7
1

0 8055150 licU 8 5 Di ſofo 1 0 pP 0 rlickx Trup . »eontin⸗
ünem verhältnismäßig ruhigen Wermittag brachen Angriffen nicht vorzuwerfen . Der ſtärkſte Angrifflſen . Diejenigen Stellen , die ſofort erklärten , dielſchöpfliſcch und das jöhrlick zrup . »ontivsant
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zwang würde es

wenn

iſt die
zumBeel

und be⸗

Verord⸗
ig, die ſich

parnis an Kohle ,
umt unſeren Truppen anſen

in der

ſter von Stein ſchloß ſich den
dne ßerten Worten derDdnern

und erklärte ,00
für die Leitung

möchten . Wir 832
Tage entgegen , a

rwähnte das
ſuchen wird, im den Friek 117

für eine
kann nicht mehr! weit ſein , W 0

etzes ein⸗Eereeer
—72

—
* N 3 * 13 EKinder der Not .

Roman von Max Treu .

17) (Fortſetzung.
Ein Brlef Lottes lag dabei :

„Mein
Huter7Wir gehen von Dir . iſt mein Werk. Ich habe

den Vater Dazu beſti mutt. Die Li 9

10

1910bt mich von
dannen . Denn Du , mein treuer Kamerad , mußt1 rei
werden von demAlp , der Dich drückt , mußt die Sonne

zurückgewinnen , 5 Deinem Leben entflohen iſt .
Darum gehen wirweg . Ich will etwas Liebes tun ,
Kamerad ! Ich will Dich entſühnen, und dann will
ich vor unſeren König treten und fragen: „Maje ſtät ,

darf r nun n Kamerad den Degen wieder trag gen ? “
Frage und forſche nicht , wi

ir
dies machen wol⸗

len. Haf Du mir nicht ooft
ugfrau vollbri

8den ! “ Laß ſehe i
wird gewiß w ſein, wi 8Schb was der
große Di chte

Leben n.ich. f U 1
Halt ' DDich meines Rufes

komm ' zu mir —treu und b

achenchen ,

er, mein guter Kame⸗
rad! Bis dahi u lebe wohl und zürne mir nicht , daß
ich eigenmäc ha

Lott E. 40

Ein qualvoller Schrei drang aus Konrads Bruſt ,
als er zu Ende geleſen :

„ Kamerad ,mein lieber Kamerad ! “
Dann warf er ſich ſtöhnend auf ein Sofa und be⸗

deckte ſein
Geſick

t 5 den Händen .
Niemand hat ihn ſtören dürfen .
Als der Abend kam, ſchaute er nach dem Himmel .

Er war klar , der Mond ſtand am Firmament und
Straßen 115 Wege waren hell beleuchtet .

Eine Stunde darauf ritt ein einzelner Reiter in
ſchlankem Trab die Straße entlang ,die zur Haupt⸗
ſtadt führt .

Es war Konrad von Loſſau , und Breslau war
ſein Ziel .

* * *

Die ſchleſiſche Hauptſtadt bot in jenen Tagen ein
bewegtes Bild , das bewegteſte wohl , das ſie jemals in

S

3
2

2
ben ohne

egann .

32
Das

NneiſenauEn⸗

ihren Mauern geſehen hatte . Maſle Wackt ſc cts caratl

Lennerdmin

Truanenee
Stadt Fnl ſich52

g ſchließl ich in ein großin
allen Slelbenin Gaſſen

Neu ugeWunteren
dern W0 Itei⸗

neue Bekannt⸗ihre 0Wehuna,
lonvi inden jetzt kamenſie alle, 9

und ſtellten ſich ihrem

Gere⸗5ie
kommandierenden Gene⸗

„die ſonſt ihr Dienſt in den
ie
in Erwartung des all⸗

gemeinen Losbruch55 lk und dreifach tätig waren,ein paar Tage nach „des Königs und aus ſe
volle Gewißheit zu hören und zi

Aber das Mächtigſte und Pudendſte in dieſem Trei⸗
war der Zuzug der Frei⸗

511955 ſtand herAube
8 entwachſeſen , neben dem KRitter

ſchlichte Handwerker, neben den Profefbon Hol und Gymnaſium der eiinfache 1
5

Standesunterſchiede ,

Staate 338
ſo ſchroff

Gerſ ſönen
die in dieſem

zutage ge treten und aufrecht⸗
S405

en ſich verwiſcht und waren
5einzigen 280 Gedanken :

boch
9d
oder

n

ni —8 —frei wollen wir ſein ! “
„ Frei wollen wir das Vaterland wiederſehn ,
Oder frei zu den glücklichen 35 gehn —
Ja , glücklich und frei

8
die T

So klang es damals
ſänge wuchſen aus der Erde; niemandkannte ben Dich
ter , echte Volks⸗ und Soldat enlieder , gingen ſie , wievater⸗ und mutterloſe Kinder ,
und wenn noch bei einem die Malodienach ein paar Tagen warſie da ,

f n, niemand wußte , woher ſie

flog ſiegrei ch von
nem Frühl⸗ ing iſt in preußiſe

gen worden wiein dieſe
Alles Alltägli iche,

kamen auf
Munde

Ruh und Raſt
willigen , wie er ſofort nach

Zwar der König hatte a
rufs nicht recht glauben wollen .

Werden ja ſehen“ hatte er zu Gneiſenau geſagt ,
Werden ausgelacht wer⸗

Habe noch genug

einen Erfolg dieſe

was dabei
en ! Kenne

jon 1806 ! “

berauskommtlU
vie vom Omiite9 ge⸗

bon
— 3 de warhren , Majeſtät !

Menfſchen werden
Bleiben immer , wie 10 waren 5

„ Nationales
Majeſtät ! “

„ Für einen

„ Ja , ja ! Aber 3 55 ein10igeralles Kleine , alles
ein großer Grund⸗

„Vaterland und Frei⸗
Stunde war zu ernſt ,

liche war daraus il.Henden,allord tönte durch alle
heit, Siegen oder Cheadeh Die S

über ihr , und

der Leſekundigen
deren weltlichen

Thomas a

it in der Sat⸗

auch von Loſſau nach Breslau
i

genommen , als er ſporn⸗
ohne ſich berhaupt klar

einen
neue Teſtament ode

Und mit dem neuen Teſt
kam

◻
e= S

was erW und wohin er wollte .NI eins wußte er : ſuchen, ſuchen wollte
er . Er mußte ſie und hatte er ſie
gefund

en, ſo wollte er „ Kameraden “
beſond ite

läfßen. Denn

Uhrur ermann in ſei inem
tacht hatte , tönte ir ihm dder Schreit „Ich

4 ichtKamerad ! Und ohne dich kann ich nicht
n1

Was Kampermann ſag
eines reiner Idealiſten, de

⸗ſeinem Innern erbaut hat
von dem Mädchen trennen
ihr Vater mehr als einer
Ganz abgeſ ſehen davon,ſo ſagte ich, daß Kamper⸗
mann offenbar in jäher geidenſ⸗ 50 gehandelt hatte,
aufs höchfte gereizt und von dem andern und von ihm
um ſein ſchönſtes, heilig ſtes Leben⸗glück betrogen, war
der Mann in all den Jahren ſeither durch dieſe Buße
und Zerknirſchung gegangen, und wenn es einen

Mann gab , der hoch über allem Gemeinen ſtand , ſo

war das ſicher Bertold Kampermann .
Das war Konrad zum Greifen deutlich . Und was

konnte ſeine Tochter dafür, daß ihr Vater in dunklerStunde den bübj ſchen Zerſtörer ſeines Friedens über

den Haufen geſchoffe n hatte ? Selbſt wenn alle Welt
die Wahrheit erfahren würde — wie konnte man ihr
einen Vorwurf machen, wie konnte die Verbindung
mit ihr ihn in den Abgrund ziehen ?

Aber der größere Welt⸗ und M enſchenkenner wat
doch Kaampermann. Welche Scheu hatte doch

Konrad ,
den über ihn ergangenen Spruch des KTrensgerichts
bekannt werden zu laſſen ! Und weshalb ? Weil er
das Urteil der Welt darüber kannte und fürchtete!
Und mochte die ſtärkſte , re größte Liebe zwei
Menſchenherzen verbinden — die Welt urteilt nicht
nach dieſer Liebe, ſobald ſie Anen Fle cken am Menſchen

3 würde er ſich
Konrad , und ob

erſchoſſen hätte .
2

zu groß , z0 gewaltig für ninichtige Tändeleien , eine tiefe, enddeck bat. Fortſetzung folgt. )



beſtand denn das Endergebnis darin ,

Nr . 198. Samstag , 25 . Auguſt 1917 . General⸗Anzeiger Fernſprech⸗Anſchluß Nr . 125 und 325 . Seite 3 .

— — 2 c. : 2
getreten ſei , und daß daraufhin das Kriegsamt eine

Begrenzung der Unternehmergewinne verlangt habe.
Staatsſekretär Helfferich erwiderte, daß ihm von einer

Eingabe des Generals Gröner an den Reichskanzler
mit dem vom Abgeordneten Scheidemann charakteri⸗
ſierten Inhalt und von den angeblich damit zuſam⸗

menhäugenden Vorgängen nichts bekannt ſei.

Abgeordneter Scheidemann erkennt an , daß Ge⸗
neral Gröner trotz ei tMißgriffe bei den Arbei⸗

tern großes Ver oſſen habe , und fragt , ob

eine Aeußerung Gröners an irgend eine hohe Stelle

gelangt ſei . Warum iſt General Gröner „ gegangen
worden “ ?

Ein fortſchr
die Antwort des Kri

tittlicher Abgeordneter bezei
driegsminiſters als nicht

Wenn das Kriegsamt nach wie vor nach dem gleichen
Grundſatz bearbeitet werden ſoll , warum hat dann

der doch eingearbeitet war , ſeinen

Poſten verlaſſen ? Es muß davor gewarnt werden ,

daß auf dieſem Gebiet Experimente gemacht werden .

Kriegsminiſter von Stein : General
Gröner fühlte ſich in ſeiner Stellung nicht wohl. Er

ſehnte ſich nach einer anderen Beſchäftigung . Niemand

aus der Schwerinduſtrie iſt mich herangetreten .anUn

Staatsſekretär Dr . Helfferich : Das

Perſönliche ſcheidet vollſtändig aus . Ich kann in
Uebereinſtimmung mit dem Kriegsminiſter erklären ,
daß auch von der Reichsleitung an eine grundſätzliche
Aenderung des Hilfsdienſtgeſetzes nicht
gedacht wird . Es könnten höchſtens ſolche Aenderun⸗

gen an Einzelheiten in Frage kommen , die bereits im

Hilfsdienſtausſchuß noch unter der Aegide des Gene⸗
rals Gröner erörtert worden ſind . Die Rechte der
Arbeiter bleiben unberührt .

Darauf ging der Ausſchuß über zur Beſprechung der

Nohſtoff - Irage .
Die einleitenden Ausführungen des Leiters der Roh⸗
ſtoffabteilung im Kriegsminiſterium wurden für ver⸗
traulich erklärt . Ein Zentrumsabgeordneter hebt
mit Genugtuung das vielfach günſtige Bild hervor ,
das dieſe Ausführungen geboten haben , und wandte
ſich wegen des zunehmenden Mangels an Leder gegen
die übertrieben hohen Preiſe für Holzfoh⸗

len. Ein Regierungsvertreter erwidert , daß Höchſt⸗
preiſe für Holzſohlen ſich nicht durchführen laſſen . In
München wird eine Geſellſchaft ins Leben gerufen , die
ſich mit der Herſtellung von Holzſohlen im Großen
befaßt.
Staatsſekretär Dr . Helfferich weiſt

darauf hin , wie es bei unſeren Feinden ausſieht , und
bringt einen Bericht über die dortige Fußbekleidung
zum Vortrag .

Hierauf vertagt ſich der Ausſchuß auf Samstag
bormittag . Auf der Tagesordnung ſtehen die Ver⸗
änderungen in der Regierung . Das Er⸗

ſcheinen des Reichskanzlers zu dieſer
Sitzung wird erwartet .

Die Gtellung der Natibnallibertlen.
Die parteiamtliche „ Natlib . Correſpondenz “ in

Berlin ſchreibt zu den Vorgängen der 3 Tage:
Hinter den Türen des Ausſchuſſes ſchien am Mitt⸗

woch etwas Konfliktähnliches vor ſich gegangen zu
fein . Alle Einzelheiten dieſer Vorgänge ſind der Oef⸗

fentlichkeit nicht bekannt geworden , im großen und
dunzen aber läßt ſich der Gang der Dinge erkennen .
Er begann mit einer Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
dem Kanzler und den Parteien der Friedensveſolution .
Dr. Michaelis nahm in der Friedensfrage Spielraum
und Bewegungsfreiheit für ſich in Anſpruch . Darin
zlaubten die Mehrheitsparteien eine Verletzung der
Zuſage zu erblicken , die Dr . Michaelis angeblich bei
einem erſten Auftreten im Reichskage gegeben hatte .

—Michaelis beſtritt das , und es hatte ganz den An⸗

chein, als ſollte ſich aus dieſer Verſchiedenartigkert
der Auffaſſung ein ſcharfer ſachlicher Konflikt ent⸗
vickeln . Schließlich aber blieb es doch bei der Frage ,
bnun Dr. Michaelis mit ſeiner Auffaſſung oder die

Nehrheitsparteien mit ihrer Anſicht im Rechte ſeien .
Ueber dieſen Streitpunkt hat man ſich ſchließlich leid⸗
ich geeinigt , namentlich auch unter der Wirkung der
Tatſache , daß die Mehrheitsparteien ſelbſt unter ſich
ticht mehr ganz einig in der Auffaſſung waren . So
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Leben .Kunſt , Miſſen unt
Uraufführungen in Hamburg . ] ! Aus Hamburg

wird uns geſchrieben : Die Winterſpielzeit der Ham⸗

durger Bühnen iſt jetzt Mitte Auguſt eröffnet wor⸗

zen. Das Thalia⸗Theater regt ſich zuerſt und

heginnt mit einem Berliner Luſtſpiel von Carl
Sternheim , einer neurealiſtiſchen Arabeſke , in
ſer das Spießbürgertum der kleinen Beamtenkreiſe

übgezeichnet wird . Sternheim iſt hier in Hamburg
ioch wenig bekannt , und dies in der Erſtaufführung
kgebene Luſtſpiel „ Die Hoſe “ hat ihm nicht gerade

Freunde gewinnen können . Die überfein gewitzre ,
feiſtreiche Art , Perverſitäten im Geſchmack der lite⸗

kariſchen Snobs auszudrücken , fand wenig Verſtänd⸗
dis . Die Figur der geriſſenen , ſpießbürgerlichen Be⸗

umten nach berlineriſchem Zuſchnitt , die zu den beſten
ind charakteriſtiſch ſchärfſten gehört , die die moderne

Rramatiſche Literatur aufzuweiſen hat , wurde von

Rolph Arthur Roberts , der als beurlaubter Gaſt aus
bem Felde die Regie führte , Janz ausgezeichnet dar⸗
ſeſtellt . Aller äſthetiſcher und romantiſch dichteriſcher

Schnickſchnack wirkte daneben im Weſentlichen über⸗
lüfſig und zum Teil abſtoßend . Der eigenartige Auf⸗
läkt deutet ſchon auf das künftige Programm des The⸗
aters hin , nach dem vorwiegend das moderne Schau⸗

und Luſtſpiel in den Vordergrund der künſtleriſchen
Uufgaben geſtellt werden ſoll . Von Richard Deh⸗

mel iſt ein Drama , „ Die Menſchenferunde “ ,
ut erwarten . Im übrigen wird eine ganze Anzahl
leuer Stücke und auch neuer Autorennamen aufge⸗
zählt, von denen ſich etwas Gutes erhoffen läßt .

IlHochſchulnachrichten . ] Die theologiſche Fakul⸗

lät der Univerſität Gießen hat den Militärober⸗

bfarrer beim Geneval ⸗Gouvernement in Belgien ,
Konſiſtorialrat Johannes Roſenfeld , zum Eh⸗
rendoktor der Theologie ernannt . — Der Extraor⸗

dinarius der ſchen Philologie , Dr . Otto
Weinreich in Tübingen hat den Ruf als Or⸗

0dinarius nach Jena angenommen . — In Mün⸗
chen ſtarb der emeritierte o. Prof . Dr . Johan⸗
nes Friedrich , einer der hervorragendſten Mit⸗
begründer des Altkatholizismus . — Als Nachfol⸗
ger des vom Lehramte zurücktretenden o. Profeſſors
der Geometrie Dr . Martin Diſteli an der Tech⸗
niſchen Hochſchule u Karlsruhe iſt der Pro⸗

feſſor für Mathematik und Mechanik an der Berg⸗
akademie zu Clausthal Dr . phil . Hans Mohr⸗
mann berufen . Prof . Mohrmann wird dem

den , der am Mittwoch plötzlich den politiſchen Horizont

daß die Regierung

aß Dr . Micha⸗
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elis zwei Erklärungen abgegeben hatte , von denen die

eine die andere berichtigen ſollte , und daß die Mehr⸗
heitsparteien feſtſtellten , ſie würden ihre Erklärung
nicht abgegeben oder doch anders abgefaßt

h

wenn ihnen die zweite Erklär des R

ſchon bekannt geweſen wäre . an hat ſich , äußerlich
wenigſtens wieder zuſammengefunden , und am Don⸗
nerstag war nichts mehr von dem „ Konflikt “ vorhan⸗

zu verdunkeln drohte .

Die Vorgänge haben ſich
1

ſpielt , ohne eine wertvolle ſac
laſſen . Wie ſchon in der D Sitzung feſtzuſtel⸗
len war , ſind die Mehrheitsparteien im Hauptaus⸗
ſchuß nicht auf ihre Rechnung gekommen .
Nios 4Hu 5 1 8 1 13 Analer Khe
Wenn ihnen daran lag , den Reickh nzler gegenüber
der päpſtlichen Friedensnote auf ihren Standpuakt
feſtzulegen — und dies ſcheint der Zweck der Uebung
geweſen zu ſein —, ſo iſt ihr
Dr . Michagelis hat zunächſt das
die Papſtnote mit vollem Rechte abgelehnt .
teren Verhandlungen haben di
im Sinne dieſes erſten V
Dr . Michaelis d

f

ſich durch die Ber
ſeiner Bewegun

genannte Konfli
mit ſeine erſte Stellungnahme im Rei

net habe . Die Auseinanderſetzur
iſchen dem Reichskanzler 1

hrh
en ſtattgefunden haben , beigelegt

und können uns auch im übrigen nicht weiter

ren . Wir ſind der Anſicht , daß ͤ nzler in
keiner N ivgend etwas verl r umgedeutet

in jener Reichs ſich das Recht

lan nicht gel
5

unft nicht daran ,
Friedensreſolution in

zu laſſen . Die ſo⸗
„ ob er da⸗

reiheit binden
age drehte ſich do

5 heitspar⸗
teiP

hat . Er 9
ſeiner Auffaſſung ausdrücklich gewahrt und den
len ausgeſprochen , die Führung in der Hand zu behal⸗
ten . Darin lag doch ganz klar der Anſpruch auf Un⸗

Whängigkeit in der politiſchen Auffaſſung wenn
die Mehrheitsparteien glaubten , in

L

ganz und gar den Mann der Fried

ſich zu haben , ſo lag die S

nicht bei dem §

11

Un '

eſer
ihnen .

1115 Hn wohl

5 1

nick 6 n Kanzler, ſondern

haben die Ausſchußverhandlunge
aufgeklärt . Nick ht nur Dr . Mich

itsſekretär von Kühlmann iſt da

in der Frier
Handlungsfreiheit haben müſſ

als das ſelbſtverſtändliche
weniger demokratiſchen Kabinette

Dieſes felbe Recht muß auch für unſere Regieruag
eine einfache Selbſtverſtändlichkeit Man muß
das um ſo mehr fordern , als Dr . M is auch durch
die Tat ſeinen Willen beweiſt , mit dem Reichstag in

engſter Fühlung zu bleiben . Der engere Parlaments .

rat , der nicht nur in Sachen der päpſtlichen Friedens⸗

note , ſondern auch in allen anderen Fragen der aus⸗
wärtigen Politik in ſtändigem Zuſammenhang mit

der Regierung bleiben ſoll , iſt der beſte Beweis , daß
die Regierung wirklich Wert darauf legt , im Einver⸗

ſtändnis mit dem geſamten Reichstag die Geſchäfte zu

führen . Die ſelbſtverſtändliche Gegenverpflichtung des

Reichstags muß es ſein , die Regierung nicht unter das

Joch einer einſeitigen Parteiſchließung zu zwingen .

Es braucht kaum betont zu werden , daß die Herbei⸗

führung der engeren Führungnahme zwiſchen Renie⸗

rung und Parlament nationalliberalen Wünſchen ent⸗

ür eingetreten ,
ge dieſelbe
der Gegen⸗

chtet wird .

ſpricht . Es iſt dies eine Forderung , für die auch Baſ⸗
ſermann ſtets mit Wärme eingetreten iſt . Im übrigen

iſt in den Ausſchußverhandlungen der Standpunkt der
nationalliberalen Fraktion zur vollen Geltung gekom⸗

men . Die Fraktion hatte keinen Anlaß , zu den Aus⸗

einanderſetzungen zwiſchen dem Reichskanzler und den
Reſolutionsfraktionen Stellung zu nehmen , da es ſich
dabei um Feſtſtellung von Auffaſſungen handelte , die

nicht ihre Sache waren . Soweit ſachliche Punkte der

Kriegs⸗ und der auswärligen Politik zur Erörterung

ſtanden , iſt die nationalliberale Anſicht am Donners⸗
tag vom Abg . Dr . Streſemann in einer ausgezeich⸗
neten Rede klar und entſchieden vertreten worden . Es

iſt dabei auch kein Zweifel daran mehr übrig geblie⸗
ben , daß die nationalliberale Reichstags⸗
fraktion in der Frage der Friedensziele
von dem Standpunkt der Reſolutionspar⸗
teien und namentlich von dem der Sozialdemokratie
durch die alte Kluft getrennt bleibt .

nkalender vor 400E Jahren . ]tei Eine inter⸗
eſſante Entdeckung wurde bei Odry im Kreiſe Ko⸗

nitz in Weſtpreußen durch den Poſener Regierungs⸗
landmeſſer Stephan gemacht . Er entdeckte eine
Steinanlage in Art der Großſteindenkmäler , die in

England , in der Bretagne uſw . gemacht wurden

und Kunde von der überraſchend hohen Kultur ge⸗

ben , die den Bewohnern des nördlichen Europas
vor ungefähr 4000 Jahren eigen war . Die Stein⸗

anlage in Weſtpreußen beſteht , nach „ Petermannns
Mitteilungen “ , aus zehn Steinkreiſen , die in drei

Richtungen angeordnet ſind , aus mehreren ande⸗
ren Gruppen von Steinen , aus achtzehn Hügeln

bis zu 2 Meter Höhe und mit Durchmeſſern von 23

Meter , endlich aus einem Erdtrichter , der 6 Meter

tief iſt und einen oberen Durchmeſſer von 50 Me⸗
ter hat . Nach den Feſtſtellungen Stephans hat bei

der ganzen Anlage zweifellos der „ Fuß “ als Grund⸗
maß für die Längen gedient . Von den drei Rich⸗
tungen , auf welchen die Mitten mehrerer Kreiſe
liegen , wurden zwei als die Richtungen des Son⸗
nenaufgangs zur Zeit der Sonnenwenden beſtimmt ,
die dritte als die Richtung nach dem Ausgangs⸗

punkt des Sternes Capella um 1760 v. Chr . Aus

dieſem Grunde wird alſo die Erbauung der merk⸗
würdigen Steinanlage jener Zeit zugeſchrieben .
Nach allem iſt zu vermuten , daß die Steinkreiſe der
Zeitrechnung dienten . Vier in einer Richtung lie⸗

gende Kreiſe mit 18, 20, 23 und 22 Steinen auf

ihren Umfängen werden als Kalender des Son⸗

nenjahres gedeutet , indem man an ihnen die Tage
des Sonnenjahres abzählen konnte , das dann in 18

Monate eingeteilt werden mußte, von denen 16 zu

je 20 Tagen , die beiden übrigen zu 23 und 22 Ta⸗
gen gerechnet wurden . Vier andere Kreiſe wieder⸗

um werden als ein Mondkalender gedeutet . Es

wäre zu wünſchen , daß auch die anderen derartigen
Steinanlagen auf deutſchem Boden wiſſenſchaftlich

vermeſſen werden , da man bierdurch ſehr wahr⸗
ſcheinlich weitere Aufſchlüſſe über die Kultur jener

vorgeſchichtlichen Bewohner erhalten könnte .

[ Kleine Kunſtnachrichten . ] Eugen d ' Alhert ' s

neuer Oper „ Der Stier von Olivera “ , Tert

von R. Batka , liegt das gleichnamige Schauſpiel

von Heinrich Lilienfein zu Grunde . — Das
neueſte Stück von Hermann Bahr : „ Der An⸗
genblick “ wird ſeine erſte Aufführung bei

In der flanbriſchen Schlacht .
( Schilderungen eines Mitkämpfers . )

chen Schlachtfront
e Sommeſchlacht

im Weſ
i

mpfe al
andere Schlachten
dieſe erbitterten

enüber dem grauenhaften
ück Erde , das Flandern heißt

ihre Ufer getreten und hat da

ſchwemmt . r Boden g
Schwamme . In allen
Waſſer . Bei jedem Spa
Quellen . Und dabei iſt n, der fette ,
ſandige flandriſche Boden glatt und glai
ſchig . Nirgends
An dem
ter Schicht .

n feſten Halt .

Längſt nen Gr mehr
haue . Die unzähligen hter ſind

iflein haben ſie mit zu⸗

n zum äußerſten entſchloſ⸗

beſetzt . der Wacht an der wird einſt die
Geſchichte ein beſonderes Ruh t widmen . Das
Trommelfeuer hat ſeinen reicht .
iſt kein Trommeln mehr , es
aus einem Maſchinengewehr j

smutigelungen , und to
ſammengebiſſen

hweren
Geſchoſſe der feindlichen Artill Es iſt ein ein⸗

ziges Brodeln . e Nerven werden auf eine harte
Probe geſtellt . Schon 1di nde , ſchon bebt

7jeder Nerv . Da . Feuer ſchweigt und glei⸗
tet raſch zu unſeren Reſerven , die es mit einem
Haägelwetter von Eiſen zudeckt . Der

gi fſetzt ein ! Und nun kommen die Tanks !
Wie Drachen der ſagenhaften Vorwelt kriechen ſie

tatternd heran . Sie ſchnauben und ſtöhnen , und das
Rattern des Motors übertönt den Kampflärm , das
Kreiſchen der Granaten , den ſchweren Schlag der

ziger “ . Alle paar Hundert Meter kommt
er Wagen angekrochen . Wie eine wei

eiſerne und ſtählerne Schü
Die Geſch

i
oſſe unſerer Artill

2 —

ern !Sie
ſen ſich wie gdhunde auf ihre Beute .
mer weiter ſpringen ſie vor . S

t Gräben und
jter nehmen die Unge die es keine

iderniſſe zu geben ſch her ſchießt aus

dem nächſten eine Feuerſäule auf . Es iſt getroffen .
Sein Feuer ſcheigt , und die feindliche Artillerie
lenkt ihr Feuer
lenkt i tit größter Wut dorthin , wo die
Batterie vermut wird , die den glücklichen Schuß
abgegeben hat , Die anderen Tanks aber wälzen ſich
weiter vor . Hinter ihnen in Deckung geht die feind⸗
liche Infanterie vor . Unter dem Schutze der Tanks
kommt ſie näher . Nun gilt es ! Dichte Maſſen ſtür⸗
men an , vom Feuer der Maſchinengewehre empfan⸗
gen . Reihenweiſe brechen ſie zuſammen , aber immer
neue Linien wälzen ſich heran . Es iſt ein Vor⸗
waten , ein mühſam Kriechen . Umſo leichter fallen
Englands Söhne unſerm Blei zum Opfer . Ueber
die vom Granatfeuer zerſtückelten Leichen ihrer Ka⸗
meraden arbeiten ſie ſich heran . Jeder Trichter wird

als Deckung benutzt , jeder Trichter wird zu einer

Heinen . 99 Det Feuerkampf tobt mit zäher

Bosheit . Eine Trichterlinie wird überrannt . Von

der nächſten aus werden aber die Briten wieder un⸗
ter Feuer genommen . Sie erhalten Flankenfeuer
ſchlimmſter Art . Aber der Gegner wankt über Lei⸗
chen vorwärts . Die Handgranaten ſchwirren hin
und her. Ueber uns brummen die Flieger . Sie lei⸗
ten das Infanterie⸗ und das Artilleriefeuer . Jetzt
gibt es einen deutſchen Gegenſtoß , ſofort greift einer
unſerer kühnen Flieger mit dem Maſchinengewehr
ein . Flatterminen haben bewirkt , daß die Briten
ihren kleinen Erfolg teuer bezahlten . Nun hat ſie
der deutſche Gegenſtoß wieder geworfen . Jetzt ſtür⸗
men ſie aufs neue an ! Mit Handgranaten und
Seitengewehr werden ſie empfangen . Mann gegen
Mann geht der Kampf . Da gibt es Bilder , die nicht
beſchrieben werden können . Aber der Stoß der Bri⸗
ten iſt gebrochen ! Noch einmal ſtürmen Schotten
heran . Deutlich ſind ſie an ihren Röckchen zu erken⸗
nen ! Alle Hochachtung vor dieſem zähen Gegner !
Aber all ſeine Tapferkeit iſt verlorene Mühe . Die
Tanks , in deren Schutz ſie vorgehen , werden zer⸗
trümmert , ihre zum Tode verurteilten Inſaſſen ſind
erledigt . Einen der Tanks zerſtört ſogar ein Ma⸗
ſchinengewehr . Es hatte das Glück , die Achillesferſe
dieſes Rieſen , den Benzinbehälter durch Zufalls⸗
treffer zu erwiſchen . Nun liegt der Koloß wehrlos
in unſerem Artilleriefeuer , eine brennende und
glühende Maſſe ! Ein anderer Tank bringt es fertig ,
„ Kehrtmarſch “ zu machen und ſtampft über das To⸗
tenfeld zurück . Ob er ganz davonkommt ? ! Die
deutſchen Geſchoſſe machen ihm die Flucht unheimlich
ſchwer . . . So tobt die flandriſche Schlacht über ,
auf und unter der Erde in Blut und Schlamm und
Sumpf ! Das Bewußtſein aber hat jeder deutſche
Krieger an dieſer heißumſtrittenen Stelle : Heraus⸗
gebiſſen werden wir nicht aus dem Feſtungsbereich ,
das wir in Feindesland geſchaffen haben . . . Wir
halten es ! Mag es manche Opfer koſten , die der

Feinde ſind an ihnen nicht zu meſſen ! Wir ſehen es
tagtäglich , wie die Verluſte der Briten nicht mehr zu
beziffern ſind . Kb.

Der Seektieg .
Neue U⸗Boots⸗Erfolge .

Berlin , 24 . Aug . ( WB. Amtlich . ) Neue

U⸗Bootserfolge im Sperrgebiet um Eng⸗

land : 20 000 Br . ⸗R. ⸗T.

Unter den verſenkten Schiffen befinden ſich der

engliſche bewaffnete Dampfer „ Adalia “ ( 3847

Br . ⸗R. ⸗T. ) mit Holz für England , ein unbekannter

bewaffneter Dampfer von mindeſtens 4000 B. ⸗R. ⸗

Ton . , ſowie ein ſchwer beladener bewaffneter

Dampfer mit Kohlen für England , der aus Siche⸗

rung herausgeſchoſſen wurde .

Der Chef des Admiralſtabs der Marine .

Wieder ein „ engliſch⸗britiſches “ See⸗

gefecht .

Haag , 24. Aug . ( Tgl . Rd. ) Aus Berichten von

aus England zurückgekehrten Seeleuten geht her⸗

vor , daß in der zweiten Auguſtwoche vor Tagesan⸗
bruch im dichten Nebel 20 Meilen von der engliſchen

Weſtküſte entfernt ein Gefecht zwiſchen einem

engliſchen Ozeandampfer und 2 eng⸗

liſchen Torpedobooten , die abgeblendet
fuhren und von dem engliſchen Dampfer irrtümlicher⸗
weiſe für 2 deutſche U⸗Boote gehalten wurden , ſtatt⸗

gefunden hat . Die beiden Torpedoboote wurden

ſchwer beſchädigt , eines durch einen Voll⸗
treffer ſo ſchwer , daß es in ſinkendem Zuſtand in

einen Hafen geſchleppt werden mußte . Nach dem

erſten Schuß glaubten die Torpedoboote , ein feind⸗
liches Kaperſchiff vor ſich zu ſehen , und eröffneten
ein heftiges Feuer . Nach 6 —7 Minuten lichtete

ſich der Rebel ſoweit , daß man auf dem Handels⸗
dampfer den Irrtum erkennen konnte . Diefer war

auch ichwer beſchädigt . Das Gefecht ſoll 26 ToteReinhardt finden . Das Stück iſt frei nach

einem Motiv aus einer Erzählung Goethes ge⸗

Rufe zum 1. Oltober d. J. Folge leiſten .
Sriehen⸗

und Verwundete gekoſtet haben .

Unſere Gegner .
Lloyd Georges Lügen .

die
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Lage , Akſentiew über die innere Politik , Prokopo⸗
witſch üb tſchaftliche Lage , Nekraſow über die

R
Finanzlage und die Finanzpolitik der Regierung be⸗

richten .

Der Prozeß gegen Suchomlinoff
WTB . ) Der Prozeß gegen

miniſter Suchomlinoff
und deſſen Ehefrau , die des Hochverrats , bezie⸗

hungsweiſe der Beihilfe dazu beſchuldigt werden , kam

vor der Kaſſationsabieilung des Senats , dem zum er⸗

ſten Male in Rußland Geſchworene zur Seite

ſtehen , zur Verhandlung . Die Angeklagten erklärten
ſich nicht für ſchuldig . Die Zahl der Zeuzen überſteigt
200 . Darunter befinden ſich der Vorſitzende der
Duma , Rodzianko , Miljukoff , und die früheren Mini⸗
ſter des Krieges und der Marine , Poliwanoff und

Admiral Grigorowitſch . Die Verhandlung iſt öffentlich .8

den

Die Reutralen .
Eine neutrale Stimme über 3 —

Deutſchlands Friedensliebe .

Die ſchwebiſche Zeitung „Aftonbladet “ vom

5 . Auguſt ſchreibt über die Friedensausſichten:
„ Wenn alle die Friedensaktionen der

Sozialiſten bankrott machen , ebenſo wie das

ehrliche Friedensangebot der deutſchen Regierung zu⸗

rückgewieſen wurde , dann bleit nur noch Hinden⸗

burg und die deutſche Armee übrig . Die Frie⸗

denspropaganda , die dieſe treiben , iſt vielleicht hart
und fühlbar , aber zerade deshalb wird ſie
ein beſſeres Ergebnis liefern als alle anderen . Wenn

alſo der Krieg verlängert wird , wenn die Verluſte an

Menſchenleben und Gütern ins Unendliche wachfen ,
wenn Teuerung und Not in allen Ländern , auch bei

uns , täglich zunehmen , ſo iſt das nicht die Schuld des

preußiſchen Imperialismus und des preußiſchen Mili⸗

tarismus . Vielmehr ſind einzig und allein Eng⸗
land und Frankreich die Friedensfeinde ,
vor allem England , denn ſie weigern ihre Mitwirkung
bei dem geringſten und beſcheidenſten Verſuch , Frie⸗
densmöglichkeiben auch nur zu erörtern und in vorbe⸗

reitende Unterhandlungen zu treten . Nein , wenn

Deutſchland und die Mittelmächte gezwungen werden ,

Hindenburg als Friedensmakler zu be⸗

nutzen , dann iſt es nichk Deutſchlands oder des Mili⸗

tarismus Schuld . Die Schuld liegt vielmehr bei den

Gegnern , die auf keine Unterhändler hören wollen ,

Und wenn der Friede noch lange zögert , dann liegt dre

Schuld offenbar nicht bei den Friedensfreunden —

als ſolche haben ſich die Zetralmächte entſchieden ve⸗

wieſen —, ſondern bei ſeinen Feinden , welche nicht

länger ihre wirklichen Abſichten verbergen und ſich

nicht der ſchweren Verantwortung vor aller Welt ent⸗

ziehen können . “

Fur wirtſchaftlichen Lage .
Die ruſſiſchen Finanzen .

Stockholm , 23. Aug . ( WTB ) ] Laut „ Abo Under⸗

raettelſer “ berichtet „ Rußkoje Wolja “ , in der letzten0 1
Sitzung der ökonomiſchen Konferenz hätten Vertreter
des Finanzminiſteriums und der Kreditkanzlei der

8 0 3N 5 7 8
Reichsbank über die jetzige Lage der vuſſiſchen

Finanzen berichtet . Sie haben mitgeteilt , daß

bisher 6 Milliarden Rubel ausländiſcher An⸗

leihen aufgenommen en ſei Japan habe

zwei Anleihen von 135 Millionen Yen bewilligt , aber

bereits im März 1917 ſich geweigert , mehr
Geld zu geben . Die ruſſiſche Staatsbilanz habe

am 5. Auguſt 1917 eine Höhe von 18 680 Millionen

Rubel erreicht , während ſie bei Kriegszusbruch nu⸗
6

2977 Millionen betragen habe. 50 bis 60 Millionen

Rubel Papiergeld kämen ietzt täglich in den Verkehr .
3 —

0 55 E .Das Eiſerne Kreuz .
Das Ei Kreuzaweiter Klaſſe er⸗

der bad. ſilb . Verd . ⸗hielten : Gefr . Kurt Hahn , Inh . der
Med . , von Wertheim , Musk . Karl Siegel , Sohn dos
Gemeinderechners Jakob Siegel von Oftersheim , und
Unteroff . Heinrich Kegelmann von Großeicholtzheini .

5 2 K 55 UE4
Verſchiedene Nachrichten .

Ein neuer Prand in Saloniki .
Athen , 24 . Aug . ( WB. ) Reutermeldungz In

Saloniki iſt von neuemein Brand ausge⸗

⏑. ο 2 *19 1 .

brochen . Zur Zeit der Abſendung des Telegran

Iiren übe ( 69 Häuf
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OQWiesloch , 25. Aug . [ AuA

ſturmmann Franz Schweinfurtk n
Landſturmbataillon , erhielt die 1 ienſt⸗
medaille .

Eppingen , 25 . Aug . [ Aus d e ichnung .
Leutnant Heinrich Dörr , Sohn des Landwirts
Heinrich Dörr , Inhaber des Siſernen Kreuzes
zweiter Klaſſe , erhielt das Ritterkreuz mit Schwer⸗
tern vom Zähringer Löwen .

Waibſtadt , 25. Aug . [ Auszeichnung . ]
Krankenträger Hermann Schwab , Inhaber der
Roten⸗Kreuz⸗Medaille , erhielt das Kriegshilfekreuz
mit Eichenlaub und Schwertern . — Unteroff . Anton
Keim , Inhaber des Eiſernen Kreuzes , erhielt die
Karl⸗Friedrich⸗Verdienſtmedaille .

1Bruchſal , 24. Aug . [ Aus der Stadtrats⸗
ſitzng vom 22 . Auguſt . ] Gegen die Ueber⸗
handnahme der Felddiebſtähle iſt eine Ver⸗
ſtärkung des Feldhutperſonals notwendig geworden .
Zu ehrenamtlicher Ausübung der Feldhut wurden
eine Anzahl unabhängiger Perſonen beſtellt . —

Durch landesherrliche Verordnung wurde die Neu⸗
bildung des Ausſchuſſes für den Kommunalverband
Bruchſal⸗ Stadt verlangt . Der Stadtrat traf die
hierzu erforderlichen Maßnahmen .

—Durlach , 24. Aug . [ Vom Weinbau . ] Un⸗
ſere Reben ſind ſo weit in der Entwicklung vorgeſchrit⸗
ten , daß das Bürgermeiſteramt es für angezeigt ge⸗

halten hat , die Weinbergwege bis auf weiteres zu
ſperren .

Ettlingen , 24. Aug .
des Albtales iſt geſchloſſen worden .

Bühl , 24. Aug . [ ( Bürgermeiſter Dr .
Benderſ wird hiorher zurückkehren , um nach langer
Abweſenheit ſeit Kriegsbeginn ſein Amt wieder zuf⸗
zunehmen .

it Pforzheim , 24. Aug . [ Wo ſoll das hin⸗
aus . ] Bei den hieſigen Obſtverſteigerungen wurde

gegen das Verſteigerungsergebnis von 2000 Mark

Die Oehlmühle

in Friedenszeiten jetzt der 5756fache Betrag erlöſt .
Es kam ſogar vor , daß das auf 8 Mk . veran⸗
ſchlagte Erträgnis auf 72 Mark ſtieg . Warum
greifen die Behörden nicht an dieſer Stelle ein ?

Freiburg , 24. Aug . [ Ruhr . ] Auch in unſerer
Stadt ſind einige Fälle von Ruhr feſtgeſtellt worden .
Gegen die Ausbreitung der Krankheit wurden die er⸗
forderlichen Maßnahmen ergriffen .

Waldshut , 24. Aug . Achtet auf die Ruſ⸗
ſenl ] Der Landwirt Simon Cigolla in Guten⸗
berg und der Landbriefträger Strittmatter aus
Tiengen haben in Gutenburg drei flüchtige Ruſſen
feſtgenommen . Die Ausreißer kamen aus Birn⸗
dorf . —

Krenkingen , 24. Aug . [ ( Großes Schaden⸗
feuer . ] Bei dem Brande eines großen Oekonomie⸗
gebäudes auf dem Krenkinger Berghaus ( Neuhauz )
fiel das Gebäude ſamt den darin befindlichen Maſchi⸗
nen , einem mit Oehmd beladenen Wagen , über 5000
Zentner Heu , große Strohvorräte und 75 Zentner
Gerſte dem Feuer zum Opfer . Elf Schafe , die vom
Blitz betäubt waren , konnten noch geſchlachtet werden .

Speyer , 24. Aug . [ Das Domkapitel
Speyerl hat zu ſeinem Kapitularvikar den Dom⸗
probſt Prälaten Dr . Joſeph Dahl gewählt .

Lokale Nachrichten .
Heidelberg , 25 . Auguft .

Das vermächtnis von Frau
Dr . Blum für heidelberg .

Die verſtorbene Ehrenbürgerin der Stadt ,

Frau Dr . W. Blum Witwe , hat der Stadtge⸗
meinde in ihrem letzten Willen das Wohnhaus

Theaterſtraße 10 ſamt Garten mit der

Beſtimmung vermacht , hier eine Heimſtätte

für allein ſtehende Frauen und eine

Solbadſtation für kranke Kinder zu er⸗
richten . Außerdem ſoll das im Eigentum der
Verſtorbenen geſtandene Anweſen Wolfsbrun⸗
nenweg Nr . 6 nach dem Erlöſchen des daran
begründeten Nutznießungsrechts einiger Verwand⸗
ten der Verſtorbenen auf die Stadtgemeinde über⸗
gehen und als Erholungsheim für gebil⸗
dete Frauen und für Kinder eingerichtet
Werden

129 uͤnd 529 .

Für den Betrieb beider Anſtalten wurde ein

namhafter Kapitalbetrag überwieſen ,

der noch nicht genau feſtgeſtellt iſt , der aber zur

Erfüllung der genannten Zwecke voll ausreichen

wird .

Von mehreren anderen Stiftungen der Verſtor⸗

benen ſei nur ein Betrag von 40 000 Mk . er⸗

wähnt , deſſen Zinſen zur Beſchaffung eines war⸗

men Frühſtücks für arme Schulkinder

verwendet werden ſollen .

entafel . ) Den Heldentod
Gefreiter Hans Schupp ,

und Kraftfahrer
ſtarben :
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St . Joſephstag ) wird von Oſtern 1918
Beſtimmungen wieder als lirch⸗

tag eingeführt .

Die Ver⸗( Tagesbericht vom Roten Kreuz . ] Die
mittlung von Kopenhagen für die Verſendung von
Normal⸗J
wurde in erhöhtem Maße in Anſpruch genommen .
An Zivilgefangene kann übrigens keine Verſen⸗
dung nach Rußland erfolgen , weil dieſe z. Zt . ſo ho⸗
hen Zoll zahlen müſſen , daß es außer Verhältnis
zum Wert des Paketes ſteht . — Es können dauernd
bei der Fürſorgeſtelle für Gefangene in Feindes⸗
land , Marktplatz 4, eigens vorgedruckte Poſtkarten
für Rußland , Frankreich und England in Emp⸗
fang genommen werden . Die Geſchäftsſtelle Markt⸗
platz 4 iſt auch zur Vermittlung an die „ Zentral⸗
auskunftsſtelle für deutſche Internierte und in der
Schweiz anſäſſige Angehörige deutſcher Wehrmän⸗
ner “ in Baſel , Palmenſtraße 11, deren Inanſpruch⸗
nahme koſtenlos iſt , jederzeit gern bereit .

*
( Generalverſammlung bad . Lederhändler . ] Im

„ Friedrichshof “ in Karlsruhe tagte die “ General⸗
verſammlung bad . Lederhändler e. V. Anweſend
waren Mitglieder aus dem ganzen Land . Geſchäfts⸗
bericht und Kaſſenabſchluß wurden glatt geneh⸗
migt . Die⸗Neuwahlen brachten im Vorſtand keine
Veränderung , ſo daß die Herren Rud . Haber als
L. Vorſitzender , Lud . Götz als 2. Vorſitzender und
Schriftführer und Seb . Hettel als Kaſſier wie⸗
der gewählt wurden . Zu Beiſitzern ſind die Her⸗
ren Marx von Mannheim und Fiſcher⸗ Offenburg ,
Mayer ⸗Rappenau gewählt worden . In den Ver⸗
handlungen ſpielte die Lederverteilung die Haupt⸗
rolle , für die der Verband verſchiedene Eingaben ,
Beſuche und Vorſtellungen in der Kontrollſtelle im
Reichsverband vorgenommen hatte , zum Teil mit
Erfolg . Beſondere Erwähnung fand die Neuan⸗
lieferung der Erſatz⸗ und Sperrholzſohlen , die
nicht allgemeinen Beifall fand , aber als einziges
Aushilfsmittel zum Durchhalten bis zum Frieden
angenommen wurde . Es iſt deshalb der all⸗
gemeine Wunſch , daß ſich jeder Lederhändler der
guten Sache anſchließen und ſie im allſeitigen
Intereſſe unterſtützen möge .

* ( Durchſicht der Haushaltungen und Wirtſchaf⸗
ten . ) Das ſtellb. Generalkommando 14. Armee⸗
korps wird im Laufe der nächſten Wochen durch
Reviſion der Haushaltungen , Gaſtwirtſchaften ,
Hotels , öffentlichen Küchen uſw . feſtſtellen laſſen ,
ob die abzuliefernden Gegenſtände aus Kupfer ,

Meſſing , Reinnickel vollſtändig abgeliefert worden
ſind , ſowie ob die Melde⸗ bezw . Ablieferungspflicht
der Aluminiumgegenſtände erfüllt worden iſt . So⸗
fern die etwa verſäumte Ablieferung bezw . Mel⸗
dung unverzüglich und insbeſondere vor erfolgter
Reviſion nachgeholt wird , will das ſtellv . General⸗
kommando von einer Strafverfolgung abſehen .

BGGVonder Eiſenbahn . ) Die Werkſtätteinſpek⸗
tion Heidelberg wird Mitte September nach
Schwetzingen verlegt . Dort wird die neu⸗
erſtellte Eiſenbahnwerkſtätte Mitte Oktober in Be⸗
trieb genommen .

— ( Ein Logisdieb . ) In einem Hauſe der Zie⸗
gelgaſſe mietete ſich vorgeſtern eine männliche Per⸗
ſon ein . Am andern Morgen als die Wirtin nach
ihrem Mieter ſehen wollte , war das Zimmer leer
und ſie machte die Entdeckung , daß auch ihre Schub⸗
laden mit Wäſche geleert waren . Unter Zurück⸗
laſſung eines ſchmutzigen Hemdes hatte der ſaubere
Mieter in früheſter Stunde unbemerkt ſein Logis
verlaſſen .

= Gwei Rohlinge . ) In der Landhausſtraße
trat ein Taglöhner einer Frau auf die Bruſt , daß
ſie die Treppe hinunterſtürzte und innere Verlet⸗
zungen davontrug . — Im Stadtteil Handſchuhs⸗
heim ſchlug ein Taglöhner einer Frau mit einem
Bohnenſtecken auf den Kopf , ſo daß ſie Verletzun⸗
gen davontrug . Beide Taglöhner wurden ver⸗
haftet .

— leine Mitteilungen . ) Verhaftet wurde
ein Soldat wegen Fahnenflucht . Zur Anzeige ka⸗
men vier Händler aus Mannheim , die ohne Er⸗
laubnis Obſt ausführten .

* Ziegelhauſen , 24 . Aug . Wäſchediebſtahl .
In der letzten Nacht wurden der Ehefrau des
Schmieds Beiſel Herren⸗ und Damenhemden im
Werte von 100 Mk. entwendet .

Der Tagesbericht der Oberſten Heeresleitung
wird morgen , Sonntag , 26. Auguſt , nur durch das

„Heidelberger Tageblatt “

Helvberverger Zagrvtarnn Sendcat⸗angzeegen

Lebensmittelausweiſe .
Bis auf weiteres haben folgende Einzelausweiſe

Gültigkeit :
Butter⸗ und Fettkarte :

Pfund Kunſtſpeiſefett , Geſchäfte NAbſchnitt 6:
Aug . , bis einſchl . Mittwoch ,bis W( ab Montag , 27.

29. Aug . ) 8
Abſchnitt 10 : 6 Pfund Feintalg ( ab Samstäg , 25 .

Aug . , bis einſchl . Sonntag , 2. Sept . )

Eierkarte :

Abſchnitt 7: 1 Inlandsei zu 26 Pfg . , Geſchäfte EI bis
Lund ſiehe Anz . ( ab Donnerstag , 28. Aug . , bis

einſchl . Samstag , 25 . Aug . )
Kolonialwarenkarte :

Abſchnitt 15 : Pfund Gerſte ( ab Samstag , 18. Au⸗

guſt , bis einſchl .
S

ag, 25 . Aug . )

Abſchnitt 17: / Pfund Teigwaren ( ab Montag , 20.

Aug . , bis einſchl . Montag , 27. Aug . )
Städt . Nahrungsmittelamt .

Das bisher den hieſigen Metzgern durch die Süd⸗
deutſche Fettſchmelze in Mannheim öͤugeteilte Fett

darf nicht mehr frei verkauft werden . Die Abgabe

erfolgt in Zukunft durch Aufruf einer von uns be⸗
kanntgegebenen Nummer der Butter⸗ und Fettkarte .

Von der Südd . Fettſchmelze wurde uns erſtmalig
ein kleines ZJuantum Feintalg zugewieſen , das ab

Samstag , den 55. ds . Mts . , bis einſchl . 2. September
ds. Is . durch die aus der Bekanntmachung erſicht⸗

en Metzgermeiſter zur Verteilung gelangt . Die
gabe erfolgt an die bei den betr . Metzgern einge⸗

ſchriebenen Kunden gegen Abſchnitt 10 der
Butter⸗ und Fettkarte . Jeder Abſchnitt be⸗

rechtigt zum Bezug von 6 Pfund Feintalg zum
Preiſe von Mk. 2,20 das Pfund .

Städt . Nahrungsmittelamt .

Zur Gemüſeverſorgung .
terium des Innern hat beſtimmt : Mai⸗

rüben , Möhren und Karotten dürfen nur ohne
Kraut abgeſetzt werden . Zuwiderhandlungen wer⸗
den mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld⸗

ſtrafe bis zu 1500Mk . beſtraft .

N

Gerichtshalle .
[ Ferienſtrafkam⸗

Das Mi

Heidelberg , 25. Auguſt .
rmer vom 2ʃ. Auguſt . ] Schneider Otto Neu mann

aus Herzbach erhielt wegen ſchweren Diebſtahls
4 Monate Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Unterſu⸗

chungshaft . Bürſtenmacher Paul Guſtav Zin nek⸗
ker von Giersbach erhielt wegen Diebſtahls i. w. R.
1 Jahr 6 Monate Gefängnis ; 6 Monateder erlitte⸗

nen Unterſuchungshaft wurden als verbüßt von der

Strafe abgerechnet , außerdem wurden dem Angeklag⸗
ten die bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre aber⸗
kannt . Der Angeklagte war in der Bürſtenfabrik von

Gallus Mahler beſchäftigt und entwendete dorlſelbſt
Bürſtenmaterialien im Werte von 920 Mark . Kauf⸗
mannslehrling Heinrich Wolf von hier und Taglöh⸗
ner Ph . Funſſch von Fürth wurden von der Anklage
wegen Verbrechen im Sinne des § 176 freigeſprochen .
Bürgermeiſter Georg Goll von Kirchheim bei Hei⸗

delberg wurde vom hieſigen Schöffengericht wegen
Vergehens gegen die Bundesratsverordnung betref⸗
fend Verkehr mit Brotgetreide zu 500 Mark Geld⸗

ſtrafe verurteilt . Gegen dieſes Urteil legte der Ange⸗

klagte Berufung ein . In der heutigen Verhandlung
wurde die Strafe auf 200 Mark Geldſtrafe ermäßtgt .

* Würzburg , 24. Aug . [ Malsſchieber und
kein Ende . ] Die Strafkammer des Landgerichts
Würzburg verurteilte wegen Preistreiberei und ver⸗
botenen Malzhandels den Bierbrauereibeſitzer
Oechsner aus Ochſenfurt zu 85 000 Mk. Geldſtrafe
oder zu einem Jahr Gefängnis , den Buchhalter Adolf
Kämpf zu 4800 Mk. Geldſtrafe und den Getreide⸗
händler Bernhard Ullrich aus Ochſenfurt zu 8400
Mark Geldſtrafe .

Handel , Induftrie und verkehr.
Berlin , 24 . Aug . Deviſenkurſef . telegr . Auszahlungen

Amtlich 3
—

U f

Holland ( für 100 Gulden ) 2969 % 297½7½%
Dänemark ( für 100 Kronen , nord . ] 214 214
Schweden ( für 100 Kronen , nord . ) 234/ / 23474
Norwegen ( für 100 Kronen , nord . ) 2149 “ 215½¼
Schweiz ( für 100 Francs ) 5 15774 158
Oeſterr . ⸗Ung. ( für 100 Kronen , öſt . ) 64 . 20 64 . 30

Konſtantinopel 19 . 90 20
Bulgarien ( für 100 Lewal 80 % 81 %
Spanien — 127 128

Ausgezeichuete Erute in Süddeutſchland .
Nach übereinſtimmenden Berichten aus Baden ,

Württemberg und Elſaß⸗Lothringen
ſieht die Ernte ausgezeichnet aus und iſt überall gut
eingebracht worden . Der Getreidedruſch über⸗
trifft an Körnerertrag alle Erwartungen . Die Obſt⸗
ernte fällt infolge reichlicher Niederſchläge ſehr er⸗
giebig aus .

Nenueſte Nachrichten .
Berlin , 24 . Aug . In ſeiner Höchſte Straße 48

belegenen Wohnung tötete der 49jährige Magi⸗
ſtratsbureauſekretär Max Loth ſeine vier Jahre
jüngere Ehefrau Klara geborene Züge durch
einen Schlag gegen die Schläfe und vergiftete
ſich und ſeine Geliebte , die 16jährige Klara
Rüſſel , durch Gas .

Telegramme des Heidelberger Tageblattes
Bern , 24. Aug . ( WB . ) Wie der römiſche Kor⸗

reſpondent der „ Stampa “ berichtet , iſt die Kanzler⸗
rede im Vatikan mit Genugtuung aufgenommen
worden . Wie der Korreſpondent hinzufügt , hat
man in vatikaniſchen Kreiſen begründete Hoffnung ,
daß auch der eine oder andere Ententeſtaat die
Papſtnote in Erwägung ziehen wird . Hinſichtlich
der Antwortnote der beiden kriegführenden
Mächtegruppen glaubt die Kurie , daß ſie erſt nach
Beendigung der derzeitigen wichti⸗
gden militäriſchen Operationen erfol⸗
gen wird .

Bern , 24. Aug . ( WTB . Nichtamtlich . ) „ Ma⸗
tin “ berichtet aus Neuyork : Die Regierung der
Vereinigten Staaten wird ein Ausfuhr⸗Ver⸗
bot für Fleiſch erlaſſen . Der Lebensmittelkon⸗
trolle wird ſpäter die für die Ausfuhr freigegebene
Menge bekanntgegeben .

Bern 25. Aug . ( WB. ) Der „ Matin “ meldet
aus Neunork : Der Marineminiſter forderte ge⸗

Dumdag , ν . Irrgιe , ο

ſtern im Kongreß einen Kredit von 4¼
liarden Dollars für die Requirierung von
Schiffen und 17 Milliarden Dollars für
die Bezahlung neuerbauter Schiffe .

Bern , 25. Aug . ( WTB . ) Der „ Matin “ meldet :
Cuba hat am 21. Auguſt der Regierung der Vereinig .

en Staaten die vier in Havanna beſchlagnahmten
Dampfer von insgeſamt 25 000 Tonnen zur Verfü⸗
gung geſtellt .

4
Mil⸗
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Kirchliche Nachrichten .

Evangeliſche Gemeinde .

Sonntag , 26. Auguſt , 12. Sonntag nach Trinitatis .
Heiliggeiſtki : Uhr Stadtvikar Roſe .
Providenzki : 8 Uhr Stadtvikar Roſe .

Profeſſor D. Dibelius .
Chriſtuskirche : ½0 Uhr Pfarrer Kaiſer .
Johanneskirche ( Neuenheim ) : 7510 Uhr Gottesdienſt .

Pfarrer Hanſtein .
Friedenskirche ( Handſchuhsheim ) : /½10 Uhr Gottes⸗

dienſt . Prof . Dr . Niebergall .
Bergkirche ( Schlierbach ) : 3 Uhr Bibelſtunde .
Sonntagsverein evang . Mädchen Bergkirche : Mitt⸗

woch 8 Uhr .
Sonntagsverei

540 Uhr

junger Mädchen ( Holländer Hof) :
7% Uhr .
rein ev.

̃öderſtr . 23.
Evangel . Verein für Hausgehilfinnen :

Uhr : Karl⸗Ludwigſtr . 6.
Evang . Kirchengemeinde Rohrbach b. H. : Vorm . ½10

Uhr Hauptgottesdienſt . 3411 Uhr Kindergottes⸗
dienſt . Nachm . 1 Uhr Chriſtenlehre . 3 —5 Uhr
Junafrauenbund . Abends 8 —10 Uhr Jugendbund
Pfr . Boeckh .

Mädchen : Sonntag nachm . 4

Sonntag 4

Sonntag vorm . 10 Uhr .
11 Uhr : Sonntags⸗

Abends 874 : Kriegsandacht . Montag
abend 87 Uhr : Jugendbund E. C. Dienstag und
Donnerstag abend 87½ Uhr : Kriegsandacht .

Methodiſten⸗Gemeinde , Landhausſtraße 17 : Sonn⸗
tag morgen ½10 Uhr : Predigt . Pred . Walz . 11
Uhr Sonntagsſchule . Abends 8 Uhr Jung⸗
frauenverein . Dienstag abend 8½ Uhr Bibel⸗ und
Gebetſtunde .

Evangeliſche Gemeinſchaft , Brückenſtraße 6: Sonn⸗
tag vorm . 3410 Uhr : Predigt . Pred . Friederich
Nachm . ½2 Uhr : Kindergottesdienſt . 744 Uhr ;
Predigt . Prediger Friederich . Donnerstag abend
½ ) Uhr : Bibel⸗ u. Gebetſtunde . Pred . Friederich

Katholiſcher Gottesdienſt .

Jeſuitenkirche : Samstag nachmittag von 3 Uhr al
Beichtgelegenheit . 8 Uhr Kriegsandacht . Sonntag
früh von 6 Uhr an Beichtgelegenheit . 6 Uhr Früh⸗
meſſe . /½7 Uhr hl . Meſſe . 410 Uhr Predigt unz
Amt . ( Militär . ) 11 Uhr hl . Meſſe ( Schülergot⸗
tesdienſt ) . ½8 Uhr Veſper . 8 Uhr Kriegsandacht

der hl . Kommuion : 6, fu , 7, 8 und
349 Uhr .

St . Annakirche : ½7 Uhr hl . Meſſe und Beichtgelegen
heit . 8 Uhr Singmeſſe . 10 Uhr Militärgottes
dienſt . ½3 Uhr Andacht zur hl . Familie .

St . Bonifatiuskirche : 6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr kein
hl . Meſſe . 8 Uhr hl . Meſſe . 410 Uhr Hauptgottes
dienſt : Predigt und Amt . 11 Uhr Schülergottes
dienſt mit Predigt . 2 Uhr Erſte Andacht zun
Allerheiligſten Altarſakrament . Abends 8 Uh
Kriegsandacht .

St . Rafaelskirche : Samstag abend 8 Uhr Kriegsan
dacht . Sonntag 7 Uhr Frühmeſſe . ½0 Uhr Haupt
gottesdienſt mit Predigt und Amt . 11 Uhr Deut
ſche Singmeſſe . 2 Uhr Korporis⸗Chriſti⸗Bruder⸗
ſchaft mit Segen . Abends 8 Uhr Kriegsandacht
ebenſo werktags .

Handſchuhsheim : Samstag nachm . 3 Uhr und abend
9 Uhr Beicht . Sonntag früh 6 Uhr Beicht . 1410
Uhr Predigt und Amt . 2 Uhr Herz⸗Jeſu⸗Andacht
Abends 8 Uhr Kriegsandacht .

Kapelle Schlierbach . Sonntag 410 Uhr Amt .

Altkatholiſche Gemeinde .

Heiliggeiſtchorkirche ( Marktplatz : Wegen Beurlau
bung fällt der Gottesdienſt aus .

Diakoniſſenhauskapelle :
Predigt . Pfr .
ſchule .

UniversitätFrankfurtaM .
Das Vorlesungsverzeichnis füur das am

17. Septemb . beginnende Winter - Semesterist
erschienen u. wird vom Sekretariat Jordanstrasse 17)
geg . VNoreinsend . v. 45 , ( Nachn . 60) , Ausland 80 Pfg ,

8 zugesandt .

Konzerte des Städt . Orcheſters .
Täglich , außer Montags ,

nachmittags 4 Uhr in der Schloß⸗Wirtſchaft
abends 8/½ Uhr im Stadtgarten

Neues Theater im Roſengarten , Mannheim .
Samstag , 25. Aug . : Zum J1. Male : „ „ Die luſtige

Witwe “ . Anfang 48 , Ende 5411 Uhr .

Großh . Hoftheater Karlsruhe . Spielplan :
Sonntag , 26. Aug . , 7 Uhr : „ Um einen Kuß “ . Mon ;
tag , 27. , ½8 Uhr : „ Rm einen Kuß “ . Dienstag , 28.
%½8 Uhr : „ Um einen Kuß “ . Mittwoch , 29. , 748 Uhr :
„ Der fidele Bauer “ . Donnerstag , 30. , ½8 Uhr : „Die
luſtige Witwe “ . Freitag , 31. , 48 Uhr : „ Um einen

Kuß . Samstag , 1. Sept . , 48 Uhr : „ Ser Bettel⸗
ſtudent . Sonntag , 2. , 7 Uhr : „ Der fidele Bauer “ .

Frankfurter Schauſpielhaus . Spielyplan⸗
Dienstag , 28. Aug . , 6 Uhr : Zu Goethes Geburts,
tag : Prolog von Goethe ; hierauf : „ Egmont “ . Sams⸗
tag , 1, Sept . , 7 % Uhr : „ Florian Geyer “ . Sonntag
2. , 7 % Uhr : „ Könige “ .

Frankfurter Opernhaus . Spielplan : Mon⸗
tag , 27 . Aug . , 7 % Uhr : „ Der Troubadour “ . Diens⸗

tag , 28. , 6 Uhr : „ Egmont “ . Mittwoch , 29. , 7 Uhr:
„ Die Fledermaus “ . Donnerstag , 30. , 7 Uhr : „Vio⸗
letta . Freitag , 31. , 7 % Uhr : „ Der Barbier vor
Sevilla “ . Samstag , 1. Sept . , 7 Uhr : „ Die luſtiger
Weiber von Windſor “ .
ſtan und Iſolde “ .

Sonntag , 2. , 5 % Uhr : „Tri !

— 5 4
Meteorologiſcher Bericht des „ Heid elb . Cagebl “

vom 25 . Auguſt , morgens 7 Uhr .
Temyberatur nach Celſius J . 15. 4, Seit geſtern : Niederſte

Temperatur⸗14,3 , höchſte ＋ 23,5 . Wind — Himmel klar.
Luftdruckauf bo reduziert : 00,0 . Niederſchlag 0,0 , Mittel⸗

werte von geſtern: Tempveratur⸗18,9⸗ , Dunſtdruck 10,9mm ,
relative Feuchtigkeit 6700 /

waſſerſtands⸗Rachrichtendes Beldelb.dagebl⸗
Privat⸗Telegramme . — Nachdruck verboten .

Neckar 23. 24 . 25 Rhein 28 23 2
Heidelberg 155 L40 1. 34 Schnſterinſel 2. 92 2462 2. 57
Piteinach 0. 78 1590 . 82 Kehl 3. 79 3. 60 3. 42
Heilbronn 0. 59 0. 95 6. 54 Maxau 5. 365 . 515 . 27
Mannheim 4. 55 4. 57 Mannbeim 4. 36 4. 65 4. 70

Neckarwaſſerwärme 20 Grad Celſius .

—
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Haus⸗ und Candwirtſchaft .

Saatkartoffeln aus der Ernte 1917 .
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6 Schaufenster .

Heidelhere , Dergbeimerstl.3

Hannheim , jetzt H 2, 8

Bekanntmachung .
Abſchnitt 10 der Butter⸗ und Fettkarte berechtigt ab Samstag , den

25. ds. Mts . bis einſchl . 2. September ds . Is . , zum Bezug von 56 Pfd .
3 8 8 8.) 6Ur
Feintalg zum Preiſe von Mk. 2,20 das Pfund . Zum Einkauf berech⸗
tigt ſind nur diejenigen Perſonen , welche ſich für Fleiſch in die Kun⸗

denliſte nachfolgender Metzgermeiſter haben eintragen laſſen :
Barth , Hauptſtr . , Bertram , Ingrimſtr . 7, Eiler , Hauptſtr . , Him⸗

melmann , Unteré Straße , Höfer , Fiſchergaſſe , Lebeau , Mittelbadgaſſe ,
Link , Kettengaſſe , Dörr , Kettengaſſe , Mußgnug , Fiſchmarkt , Poſtel ,
Untere Straße , Scheuber , Hauptſtr . , Wieland , Haſpelgaſſe .

Heidelberg , den 25 . Auguſt 1917 .
Städt . Nahrungsmittelamt .

Bekanntmachung .
Ab Montag , den 27 . Auguſt , bis einſchl , Mittwoch , den 29 . Auguſt ,

berechtigt Abſchnitt 6 der blauen Butterkarte zur Entnahme von
SPfund Kunſtſpeiſefett zum Preiſe von Mk . 2,32 das Pfund . Sämt⸗

liche Einwohner ſind zum Bezuge berechtigt , welche ſich in die Kunden⸗
liſte für Speiſefett und Oel bei den Verkaufsſtellen haben eintragen
laſſen , deren Name mit den Buchſtaben N bis einſchl . W beginnt .

Heidelberg , den 25 . Auguſt 1917 .
Städt . Nahrungsmittelamt .

Bekanntmachung .
Zufatzbrotkarten für Schwerarbeiter betr .

Die Abgabe von Zuſatzbrotkarten für Schwerarbeiter für den Zeit⸗

raum vom 20. Auguft bis 2. September ds . Is . erfolgt am Montag ,
den 27. Auguſt 1917 von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 1 Uhr in

den bekannten Ausgabeſtellen .
Nur Schwerarbeiter haben Anſpruch auf Zuſatzbrotmarken und

werden letztere nur an dieſem Tage gegen Vorzeigung der weißen Aus⸗

weiskarte verabfolgt .

Heidelberg , den 25 . Auguſt 1917 .
Städt . Nahrungsmittelamt .

Bekanntmachung .
Wegen Ausgabe der Zuſatzbrotkarten an Schwerarbeiter bleibt un⸗

ſere Abteilung : Brotkarten , Fleiſchkarten , Lebensmittel⸗ und Kunden⸗

ausweiſe ( Zimmer 16) am Montag , den 27 . Auguſt , geſchloſſen .
Heidelberg , den 25 . Auguſt 1917 .

Städt . Nahrungsmittelamt .

Belkanntmachung .
Gemäß § 58d der Reichsgetreideordnung für die Ernte 1917 vom

21. Juni d. J . in Verbindung mit der Anordnung des Direktoriums
der Reichsgetreideſtelle vom 27. Juli d. J . dürfen für jeden Reiſetag
an eine Perſon nicht mehr als 5 Reichsreiſebrotmarken ausgehändigt
werden .

In Ausführung dieſer Anordnung wird beſtimmt :
Bei Rückgabe von je einer der für den 14tägigen Verſorgungszeit⸗

raum ausgegebenen 5 Brotſcheine von 750 3 Brot werden 13 Reichs⸗

reiſebrotmarken , bei Rückgabe des Mehlſcheines von 250 Mehl 5
Reichsreiſebrotpmarken ausgegeben , was für 14 Tage 70 Reichsreiſe⸗
brotmarken oder für den Tag 5 Reichsreiſebrotmarken ausmacht .

Dieſe Anordnung tritt mit Sonntag , den 26 . d. M. , in Kraft und
hebt alle früher ergangenen Anordnungen über die Regelung des Ver⸗
kehrs mit Reichsreiſebrotmarken auf .

Heidelberg , den 24 . Auguſt 1917 .

Ausſchuß für den Kommunalverband Heidelberg⸗Stadt .

ObſtverſteigerunObſtverſteigerung .
Nächſten Dienstag , den 28 . ds . Mts . verſteigert die Guts⸗

verwaltung Langenzell das diesjährige Obſterträgnis öffentlich an
den Meiſtbietenden . Zuſammenkunft an der Wieſenbacherſtraße vorm . 8 Uhr .

Oehmdgras⸗Verſteigerung .
Adam Sohn von Gaiberg verſteigert am Sonntag , 26 . Auguſt ,

nachmittags 5 Uhr auf dem Lingenthalerhof 10 Morgen Oehmdgras
und Blauklee auf dem Platz . Zuſammenkunft im Hof .

Adam Sohn .

8 0Déörrabpparate
für Herde , Gas , Preis komplett mit 5 Dörrhorden 18 Mark .

Miichkühl - und Entrahmungsapparate , Hausbacköfen ,
Backherde usw .

—

Heidelberget Marktyteiſe uom 27. Augufthis2. Sepfl.
Höchſt⸗ und Richtpreiſe .

Die ſtädtiſche Preisprüfungsſtelle für Marktwaren hat hbeute fol⸗
gende Preiſe feſtgeſetzt :

ver Pfund ver Stück
Pfg .Efg.

Kartoffeln , Höchſtpreis
5 10

Weißkraut , Höchſtpreis 12

Rotkraut , Höchſtpreis 14
Wirſing , Höchſtpreis 20
Rhabarber , Höchſtpreis 15
Mangold , Höchſtpreis 12
Spinat , Höchſtpreis 2²
Bohnen , grüne , Höchſtpreis 82
Bohnen , gelbe , Höchſtpreis 3
Erbſen , Höchſtpreis 27
Kopfſalat , Richtpreis 5 —15
Endivienſalat , Richtpreis 5 —15
Schlangengurken , Richtpreis 20 —25
Salatgurken , Richtpreis 5 —8
Eſſiggurken , Richtoreis 100 —120
Salzgurken , Richtpreis 150 —200
Rettich , Richtpreis 5 —8

Tomaten , Richtpreis 20 —25

Karotten , Höchſtpreis 15

Rüben , gelbe , rotfleiſchige , Höchſtpreis 18
Rüben , gelbe , gelbfleiſchige , Höchſtpreis 9
Rüben , rote , Höchſtpreis 1
Kohlrabi , Höchſtpreis 15
Zwiebeln , inländiſche , Höchſtpreis 2⁴
Pilze aller Art , Höchſtpreis 80 —55
Melonen , Höchſtpreis 15
Kürbis , Höchſtpreis 8
Tafeläpfel u. Tafelhirnen , 1. Wahl , Höchſtyreis 40

2 . Wahl , Höchſtpreis 30
Kochäpfel u. Kochbirnen , Höchſtpreis 20
Falläpfel oder Moſtobſt 10
Mirabellen , Höchſtpreis 40
Reineklauden , Höchſtpreis 40
Pfirſiche ( Edelpfirſiche ) , Höchſtpyreis 40
Pfirſiche ( Weinbergpfirſiche ) , Höchſtpreis 2⁵

Zwetſchen , frühe , Höchſtpreis 85

Himbeeren , Höchſtpreis 65

Brombeeren , Höchſtpreis 60

Dieſe Höchſt⸗ und Richtpreiſe müſſen auch beim Verkauf im Laden

eingehalten werden . Die Verkäufer auf den Märkten der Stadt ſind

verpflichtet , an allen Marktwaren die Preiſe in deutlich ſichtbarer

Weiſe auf feſtem Material anzubringen ; die Ladeninhaber müſſen dieſe

Preiſe in das im Schaufenſter ausgehängte Preisverzeichnis eintragen

bezw . die bisherigen Preiſe entſprechend abändern .

Das Zurückſtellen angeblich verkaufter Ware iſt verboten . Jede

Ware , die auf dem Wochenmarkt iſt , muß von Beginn und während

der ganzen Dauer desſelben im Kleinen an jedermann abgegeben

werden .

Obige Preiſe treten am Montag , den 27. Auguſt , in Kraft und gel⸗

ten bis einſchließl Sonntag , den 2. September 1917 .

Heidelberg , den 25 . Auguft 1917 .

Städt . Preisprüfungsſtelle für Marktwaren .

Gutsverwaltung Zimmerhof
Station Bad Rappenanu

verſteigert am Dienstag , den 28 . Auguſt , vormittags 9 Uhr be⸗

ginnend , ihren
8 Obſt⸗Ertrag

Anfang beim Kohlhöfer Brückle .losweiſe auf den Bäumen .

836 5
rErREE

nach lhrer Wahl aus u. illustr . Geschenk
5 wenn Sie unsere 100 schönen Künstler - u Gelegen Ostkarten

i. Bekanntenkreise verkauf . Senden Sie uns Ihre Adresse . Ste echa 18
Sofort die Karten . Nach Verkauf schicken Sie uns NM.
send. wir Ihnen die prachtv . Remontoiruht nebst Kette u. Ring. ( Eür
die Uhr 3 Jahre reelle Garant . ) Tägl. vieie Danksch 1stellerßz
muss s. Beruf angeben . An Personen unter 16 Jahrer . Wir

Walter Schmidt &Co .

32

H . lähner , Bruchsal , Neutorstrasse .

„

11
Aung.

Winterbedarf 10937 /38.

Wie aus unſerer Bekanntmachung vom 21. Auguſt ds . Is .

erſichtlich , werden ab Montag , den 27. ds . Mts . bis einſchließl .
22. September ds . Is . , auf dem ſtädtiſchen Nahrungsmittelamt ,

Zimmer 35, (3. Stock ) die Bezugsſcheinvordrucke genehmigt ,

welche bereits mit der unterſchriebenen Zuſage des Kartoffellie⸗

ferers verſehen ſind . Hierzu iſt neben dem Bezugsſcheinvordruck
die Vorlage der weißen Ausweiskarte unbedingt erforderlich .
Um eine raſche Abwicklung der Genehmigung zu ermöglichen , er⸗

ſuchen wir dringend , daß die Einholung der Genehmigung des

Antrags zum Kartoffelbezug durch den Haushaltungsvorſtand

perſönlich oder im Verhinderungsfalle durch ein erwachſenes

Haushaltungsmitglied erfolgt .

Bei Erteilung der Genehmigung iſt eine Gebühr von 10 Pfg .

zu entrichten .

Wenn unſererſeits die Beſcheinigung auf Abſchnitt & erteilt

iſt , ſo muß der Schein ( mit allen Abſchnitten ) unter Beifügung

von 20 Pfg . in Briefmarken für die entſtehenden Auslagen dem

Kommunalverband des Ausfuhrortes überſandt werden .

Wir erklären uns bereit , Haushaltungen , welche nach Er⸗

teilung der Genehmigung die weitere Erledigung des Kartoffel⸗

bezugsſcheines durch uns wünſchen , dies gegen Bezahlung einer

Geſamtgebühr von 50 Pfennig zu übernehmen . In dieſem Falle

erhält der Antragſteller von uns eine ſchriftliche Beſcheinigung ,

daß ſein Antrag an den zuſtändigen Kon munalverband weiter⸗

geleitet wird . Eine Gewähr , daß die Ausfuhr genehmigt wird ,
wird unſererſeits nicht übernommen .

Die Genehmigung der Bezugsſcheine kann nur nachmittags

( an Werktagen ) in der Zeit von 3 —6 Uhr auf Zimmer 35 er⸗

folgen .

Heidelberg , den 24. Auguſt 1917 .

Städt . Nahrungsmittelamt .

Bekanntmachung .
Fleiſchverſorgung betr .

In der Woche vom 27 . Aug . bis 2. Sept . 1917 dürfen auf die

ganze Reichsfleiſchkarte entnommen werden

Schlachtviehfleiſch mit eingewachſenen Knochen

250 Gramm . ,
oder Schrachtviehfleiſch ohne Knochen , Schinken , Dauerwurſt

Zunge Speck, Rohfett

200 Gramm ,
oder Friſchwurſt jeder Art ( auch angeräuchert ) , Eingeweide

Wildbret , Fleiſchkonſerven einſchließlich des Doſengewichts

500 Gramm .

Hühner ( Hähne und Hennen ) ſind mit einem Dure⸗

ſchnittsgewicht von 400 Gramm , junge Hähne bis zu Jahr
mit einem Durchſchnittsgewicht von 200 Gramm auf die

Fleiſchkarte anzurechnen .

Heidelberg , 24 . Auguſt 1917 .

Ausſchuß für den Kommunalverband Heidelberg⸗Stadt .

HMeE K
9

Abfallkalk , zum Düngen
geeignet , wird in unſerem neuen Saswerk , Eppelheimer Landſt

zum Preiſe von —. 50 Mk . für den Zentner ab Lagerſtelle abge

Direktion der Städtiſchen A
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7 Fa 8oegſſren
Lelteres erfahrenes
das ein Lebensmittelgeſchäfft ſelbſtän⸗

dig K ſucht ſich zu 5

4 2
welcher Branche .

E1 25 4 f5 8Tage33＋ In das 2

halter ein zur Fübh⸗
orrent und ev. Jour⸗

a0 wünſche ſich per 8
Augebote unter A. 265

an das Tageblat .

S1 zur 80ae

Tuchtigecnon
für badiſchen Bezirk ſofort geſucht .

Ueherlandzentraleteckarſulm .

Angebote u.

28 Oktober 3u

Samstag , 25 . Auguſt 1917 .

Cüchtiges5All
geſucht. Ang
das Tagebla

einmädchen
e unter A. 264 an

Kontsriſtin,die ſchon auf Bansau. war , geſucht .
Vorz iſtellen

Griedener
Zeugniſſen und
— 5

gei

Auiaver,2 Anlage 16 .

uubere z

Frau oder Mädchen
für ſofort bis Sept . zur Aushilfe
täglich 2 —3 Stunden geſucht .

Rohrl 65ate 60J .

einfachſte

em

mondene
Jagdhauſen ,

Die Freie Schneid

etwa 100 Schneider und

§ echneiderinnen⸗
(Heimarbeiter )8⸗Arbeiten.

Zu melden Theaterſtr . 2.

rinnung Hei⸗

Militär⸗In⸗

oder 338
fülr 818 1 ſofort ge⸗ 3
Martin Götzelmann , Hauytſtr . 25.

geſ ucht .

Wir ſuchen zum ſofortigen Ein⸗

1 Dampfkeſſelheizer ,
2e Schmiede und

Schloſſer .
Meldungen werden im neuen

Eppelheimerſtr . ent⸗

gegengenommen .

Wir ſuchen für ſofort einige

Akkordmäher.
Städt . Gutsverwaltung ,

Heidelberg .

Vierhelderhof .

kügmacher
eimerſtr . 97.

9gre 1 1 ENr

lichloſſer
Dreher
TCormer
Riemenſattler
Sauarbeiter

Hilfsjarbeiter
finden laufend Beſchäftigung im

Cementwerk
bei Heidelberg .

Leimen

III fenatheiter
„ Schlierbacher Landſtr . 60.

Junger 5

Geſetzter HausburſcheHausbu ſche,
„Septen üiber geſſucht .

Tiründn ierhaus II , Plöck 6.
— — ——

Lehrlinge
Eeeiee

Ordendti her Jungeaus guter Familie , der die Zaßntech⸗
5 geſucht . Angebote3717 an das Tageblatt .

h lehrliings⸗Geſuch .
kräft . Ju nge ſof .k auch ſolcher , d. ſchon

itlang i . Geſch . lernte .
43 , eb. Erde .

pr 380

nik K will ,

ürr nachmilta os zu zwei 7jährigen

Vorzuſtellen von
—410 und Uhr

inN15 ονAindergärtnerin
udern für ſofort oder ſpäter

Eldhnene , MNaunhe im , L 13. ,5 .425

Ordentl lich
für Hausarheit Alf

Sotel R

„äleidermache vin
Hauupifente 60, Ilt rechts .

zurf 65

Fahrtgaſſe 14.

BBienenf ſtr . 6 II .

23eit U806

Angehendes

Las Senfräulein ges .

1 5

Waſch⸗ mittel⸗ ſucht P .
Holfter , Breslan V.470.

Braves
für

—65 u.
rarl

——. —

＋ A
Mädchen

Küche geſucht .
Hauptſtr . 73.

Braves

N. 8

41 ädehen
möglichſt vom 8 ſtammend , das
etwas kochen kann , für beſſeren Haus⸗
halt auf dem Lörde geſuch t. Angeb .
unter A. 143 Tageblatt .

Tuchtige
für Küche
oder 15. Sept .

Mädchen
Hausarbeit auf 1.

ſucht .
Frau Fabri kant Gruber ,

Neue Schloßſtr . 42.

Bausmädchen
d. etw . kochen kann , zu kl. Fam . für
1. Sept . nach Heidelberg geſt

icht,
Angeb. an Fiehe ltorn, Mannheim ,

Emil⸗ Heckelſtr .

Ein kräftiges s Mädchen
für Küche und it Hherit ſofort geſ .

Zey pelinſtr . 1. Eck
I 1. 1 74 11 7Reihliches Willt
das zu Hauſe ſchläft ,
geſucht . Mönchhofſtr .

KoſugGef U

od. einf. zuverl .

0 Kochen .
Dir . Srner , Hdſch . Ldſtr . 31 III .

Blumenſhalſhr⸗

RädchenW51

12 Perſonen
f

5 Mädchen
in allen

5 Monatsfranoder cht . 2
L. 23. 8 Tr .

Wall⸗dorf .
Eine gewiſſenhafte

Seitungsträgerin
für das Heidelderger TTageblatt geſ .

Zu melden bei Adolf Gebhardt ,
KRolonialwaren, Walldorf .

Frauen oder Mädchen
für Näharheit ſofort geſucht. Haupt⸗
ſtraße 37 , Vorderhaus , 1 Treppe über
dem Ka 82 .
Tüchtige , an

J. Perde
3aus der Konfel ktions⸗ ele . Br

ſucht . Ferner

Ein Mädchen ,

ſtelzige ,
II . Verkäuferin .

Chef kommt Ende

Ausführliche
Bild , bis

Otto Freundlieb

diges Arbeiten

Auguſt in Urlaub

Angehote, möglichſt
zum 25. 8. aR

Farlsruheſi .

tit

nicht unter 18
Jahren , für alle Hausarbeiten zum
1. September geſucht .

Evangel . Gemeindepflege ,
Karl⸗L üudwigſtr . 8.

7
Monatsf

gu einzelſte hendem
Näh . bei Frau Egg

— 3 zwiſch . 4

geſſucht .Weichwiſter PVollen .

fvan

3 geſucht .

Wöhcen8 nachm .

Anlage 20 a

A＋ö üchtige Weiſt
ins Haus geſucht.

Edelmann ,

engnäherin

— — — f 3.

Jiingere Beiköchin
mit guten Zeugniſſen auf September
geſucht .

Reichspoft

Suche für ſofort

Fräulein
mmit ſchöner
und Laden .

Handſchrift für Konlor

K.
Wingmenn. Hauptſtr .

665ehrmädchen
für den Verkan f„ Veſilcht

Fr . Methleo‚w,
6

Mä
1 it

dehen
für Küche und Haus Gheiten geſuchl .

v . Laugsdorff , Mittelſtraße 43.

Heidelberger Tageblatt ⸗ Geueral⸗Anzeiger

Fernsprecher

5040. 8

In der Nähe des
Wasserturms . Hahel . Abem.

ptel

12iei geset

Ohne Schliesstange ( Blanchette ) .
Verschluss

Anier jedem Aleid zu tragen ]
Verleiht wundervolle Figur !

Zahlreiche Anerkennungen !

Man hüte sich vor Schliechtsitzenden

Nachahmungen und achte
auf den Namen

Ju haben nur :

Mannheim el .
Heidell

p 7. 18 , l.

3

innnmenelabie

hei Georg

Anſchluß Nr . 125 und 325 .

zu5 ermieten .
errn Dr . Huberzung Landfriedf ſtr . 7

1 vermieten und
zen werden .

Zimmer

e 4 .

Tfragen

6⸗öimmer⸗Wohnung

Katalog kostenlos . ( bisher an Arzt verm . ) ſo⸗
fort oder ſy

SEAden

Bad u. großen Neben⸗

zu vermieten.
1

1145⸗Zim in
Hauſe Kr

35
5 e,

Xealco “„ R 1 .
8

tl .

er⸗Wohnung
reuzpf ad 4 unweit

hparterre , mit

elofenbei⸗
der Diele aus , Gas ,

zer Veranda , Gar
Zubeßör auf

3u vermieten .

Hauptstrasse 4130
G5 2m ſerwohMung

Ei 3 4 50
8 5 eingerichteten Bad, Manſarde

Llailllel 2 Theaterstrasse
—

1 ermlete u.
—5heres

Jubehör in freier ſonni⸗
ſofort oder 1 .LOktober zu

N Plöck 39.

5- Amnlet⸗ Wohnung
Für 3 Bauten

—
ilfsarbeiter , Zimmerer

und Beton⸗ Facharbei ter
fortlaufend angeſtellt .

Abkehrſchein ,Leumundszeugnis , Perſonalausweis oder Rei

paß und unaufgezogene Photographien ſind mitz zubriugen.
melden bei Baufirma H . Rek ,

Augarken ſtraße 6, täglich mit Ausnahme Sonntags vormittags
von 9 —12 Uhr und nachmittags von 2 — 4 Uhr

Prnen
zu verm .

u. 444 — auf
Hauptſtr . 187 .

Zu vermieten
Sopbtenſtraß je 3 , Erdgeſchoß ,

Wohnung , 6 zimmer
mit Bad⸗ 8 u. Zubehör 1900 Mk.

Näheres zu erfrag
Gr . Bezirksbau⸗FJuſpekti ion .

oder ſpäter .
gen bei

Fernruf 2808 .
Karlsruhe ,

Wegzuas Werderſtr . 28,

816 ner⸗Bohn;tung, Bad , Speiſe⸗

vermieten . Näheres bei

1 5 im Hauſe od. Herrn

auf 1. Okt . 1917 ſchöne

5 Speicher , 2 Keller ,

Beck , Schloßberg 3a .

Vohnungen auswärts
1

verm 5
Telephon 1292 .

immer ſofort 32775 1. Oktober
rmieten . Ingrimſtr . 32.

IHIHIIIIIIHHIIIHIfMEITIIIHfHImIIAIIUIIIHIIIIRuIᷣN1

2
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4
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MarII4.

iI]οιν
SEAIE

5Fleine Anzeigen
wie : Vermietungen , mietgeſuche ,

verkäufe , Kaufgeſuche , Stel⸗

lenangebote , Stellengeſuche ,

Selòverkehr , Unterricht ete .

haben

die größte Wirkung
in dem in kauf kräſtigen Kreiſen am meiſten 0

helberger Tageblatt “

IIIrIhIfBNmIIMHfI umſ Iæmſio i iden/ ſumſ ſier /ſ dn ſi bniirin /Ii Imuii

Zimmer mit Küchen⸗
zu vermieten .
Römerſtr . 22 .

6Rer Gtenf K.Loden
Itr 83 E

anderweitig
vermieten .

Großer Caden
Magazin und großem Keller .

Blumenſtr . 41.

Der Betrag iſt im voraus zahlbar .

Akademieſtr .
Babnhofſtr . 9 mit 1 oder 2 Betten .

87, 3 Tr . , ſch. , 16 Mk.

IIIIIIIIIIHIIIHAIIνονινι

iÅ

αννIννά]οuαοMd]1˙ſnIſR

E

n 355 Vdine n wohnu ng zu
te unterdie vhotogr. Geſchäft

latt . zu gleichen 8 5. 52 40 an das “

dohn⸗½ Gfb
geſtellt werden . Näh

l 1rW0 tr . 46 , 15

ahrtgaſſe 16, 8 Tr . , gut , ſofort .

Grabengaffe10•7
2 Tr . , Vrdorbs .

8 20 , m. Penſ . , ſof .
50 , L. , 1 od .2 Betten .

Saupt15 107115 eleg . , gem. , bill .

mehr . , Wch. u. Mon .
einſchmidtftr 46, eb. Erde , gut .AFimm Heiſel . Hauptſtraße 88.

NL
1. 0

—
N ̃ eeeeeee

Wonnungen

u. S. K.

( e 5 8
85 , 1 Tr . , fröl . , gt .

8 Erun

998385 54 Aiindee ,
Küche mit Zubehör auf
Iut vermieten . Ingrimſtr . “!

Plos 64a. erkr . i. Ld n. Pr . 14- 80 .
Lobrbacher ſtr . 62, II 1 od. 2 ſchön .

8 gut , 10. - 16 Mk. milch .

1Tabl . ] Zu vermieten

de Dame fue

15
unmöbl .

gutes

3* Zimmer⸗ Wohnung mit
Koche u.

Leuchtgas Anzuſehen8 ＋ 0
gemiitliches Bein 12 u. 1 und 6 u. 8 Uhr .

Hauptſtr .

chlofferſtr. 4 eb. Erde , at . , ff. bill .
Schloffe rſtr . 6 Wohn⸗ u Schlafz .

323

Beruf ) ſucht ruh .
Aiik Kochgelegenbeit , — — — — —

lieten auf 1. Oktober
Werwil„ gen mütl . He 8 88

raße 36 eineS . C. 3732 g. d. Tabl .

4 Simmer
Balkon , Gas . Blumenſtr . berofte 2⁰ Manſ. , Küche, Gas .

40 mit Küche , ſofort .

im .

4 E 7HeetsdeWohnung
3 Zimmer mit Küce

8 Dauer geſucht .

8 C. 3733 a , d. Tabl.

5
)e u. Zub . von

Na0

A

5
uub 85 C. 3726 a. d. Tgbl .

2⸗Zimmer⸗Woh⸗
bon G geſ . 5 855

2

Kleloſchmi dtſtr.
Kräm tergaſſe 7

mit Küche a. einz . Perf .

850 Ola Mſdw . , 1- 2 Z. m. Küche .
„ 74 mit Küche.

Untereſtr . 5 —7 m. Alkov und
0 Koch⸗ u Leuchtaas .

2
Zimmer.

aateende⸗ 83, St . Küche 1 .
It . . 5 Kaiſerſtr .9

ner⸗Wohnung
Des18 595 Werderſtr .

6 Vme.
Wohnung

ieſerr Rubrik koſtet :
bro Monat Mk. 2 . —

1 Zimmer .
Möbliert .

1, 2. Stock .

erſtr . 87b , 1 Tr . , gut , ſof .
K.

10,
41A gut möbliert .

8 Tr . , ſofort .
„ Htbs . II , gut Gas , b

3, 3 Tr . r. ſof . , ſep . Eg .
gut möbliert .

6, 2 Tr . , 15 Mk. , Klav .
14, 1 od. 2 Bett , 1 Tr .

14, 3. St . , an Herrn . 5

11 III I., 3 . Einſt . v. M.
Küche, G. , ſok.

Mſ . Küche , Gas .
Küche , neu herg .

PI

Blumenſtr . 55

Fahrtg
7 ahrtge

1
öſte⸗28Rohrs

4

Bergheime rſtr. 30 , eb. E. , ſof . o. ſp .
Berghmrſtr . 64, L. , Gaxtg . Ver .
Bergheimerſtr . 105 , 2 Balkone .

Robrbacheritr . 75 Sdn . , ev. i .

—
t. Zub . u. Bad .

0 r. 0 II , ſofo od.
detteng . 9 ſchön , hell , onn. 1. 10.

Kettengaſſe 19. fre m. Zub .
Landhausſtr . 1 mit Zub . 1. 10.

Mönchgaſſe 6, neu herger . 1. Okt .
Robrbacherſtr . 75/77 Bd. , erf . Idn .
Römerſtr . 32, 3 ebör, 600 Mk.SSchlo 0 Zubehör .

5 Zimmer .
Sauptſtr . 123 Bad , Zengri 160 .

„ Bad , Elekr
F Kaiſerſt . d

mit reichl .
Steing . 1. Ldn .

Werkftät und Läden .

Vabrnhofſtr . 9, gr . Räume .

Dreikönigſt . 25 Eckld . m. Zim. , Kell .
ſof. 600 Mk . Nh . Hauptſtr . 85 1.

erſtr . 3, I , gr . 5 Lgr . , ſof .
Kronpt inzenſtr. 39a , Lagerr . , trock .
Plöck 5 mit Nebenr . , näh . b. Goos .
Plöck 59,. Laden
Untere Straße 84 IIIT Odn . m.

W.

S

23

elefte
WiRl

1
Sianer.

Beraſtr . 12, W. ⸗ u. „ Kochgel
Bleichſtr . 35 Tr . , aut ev . Klar .

Brückenſtr . III 5f . ev. Kl .
Laden 8, 2 Tr . , gut möl .
Ladenburgerſtr . 36, 1IIT, möbl . , bill
Lutherſtr . 13, eb. G. , möbl . od. leer .

Unmöbliert .
Bergſtr . 5 . Manſ. Näh . Handſch . Ldſt . 38.

Sebckenkopfſtr . 6 Manſ . , unmöbl .
Ladenburgerſtr . 37 und Küche .
Ladenbrarſtr . 88 u. Werderſtr . 16.
Lutherſtr . 14, 4. Stock .
Erf . Pfarrg . 1, Wink K. G. , 1. 10.

2 Bimmer.
Ladenburgerſtr . 2a 2 kl. Gbz . Gas .
Ladenburgerſtr . 19, klein , 1 . Okt
Rottmannſtr . 6, erfr . 2 Tr . rechts⸗

3 Zimmer .
Bröckenſtr . 28 . 1 Tr . Badz . Zud
Sandſchubsbeim , Huſarenſtr . 9.

Handſch . Edſtr . 75 , ſch . Küche , Ver .

Ladenburgerſtr. 53, Zub. , 1. Okt .

Lutherſtr . 32 mit Zubehör 1. Okt .

Erfr . Mittelſtr . 41 eb. E. , Bd. , ſof . ,
Rottmannſtr . 44K . kompl . Bd . 1. 10 .

Näh , Sinner , Gaisbergſtr . 62 .

Schröderſtr . 51, Bad und Zubehör⸗

4 Zimmer .
2 nſtr . 27 , 2 Tr . , ſof . od. ſpät .

70 r. 85b mit Bad .
4 Tr .

Ladenb
bu

rgerſtr . 22, ev. 5 Z. , 1. 10 .
ſſe Tre 9 852

Schröderſtr . 40 Bad , Gas
Uferſtr . 18a m. Bad , anzu

5 Zimmer .
Helmholtzſtr . 6, 1 Tr . , Bd. , V. Blk .
Ladenburgerſtr . 6, 2. St . , m. Zub .

9 Zimmer .
Gegenbaurſtr . 1 Villa , auch z. vert .

Werkſtätte und Läden .

Brückenſtr , 27 , 2 Odn. , m. Nebenr .

2 ubrgritr . 50, Idn . m. Nehenzeng. 5 IIn . Da .

Lcht
„ Vad

Mk. 800 , p. 1. 10,5 einz. 10⸗
el
I. 24 U.

Agentur des „fleidelb . Tagebl “
Wilheim Fath

Marktplatz , Ecke Pleikartsthrsterstr .

Wigeses b. H.
ſtr . 18, ibt . ur .Pleitarts

Rubrik⸗ nſedate können uns
auch durch die Poſt sugeſandtwerben. Der Betrag von 2 Mk.
iſt Faun in Brieimarken dei⸗

184 ( Od. ) ſof . od. 1. 1. zufünen⸗

—— ◻r = ——
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Infolge schwerer Verwundung bei

einem Sturmangriff starb nun auch unser

jüngster und letzter Bruder , unser lieber

Schwager und Onkel

Gefreiter Hans Schupp
Inhaber des Eisernen Kreuzes

im Alter von nahezu 23 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Julie Reinheimer , geb . Schupp

Hedwig Schupp

Jean Reinheimer , 2. Zt . im Felde

Karoline Schupp , geb . Kindler .

Heidelberg ( Mittelstr . 20) , den 21. August 1917 .

Nach fast dreijährigem Kampfe fürs

Vaterland fiel am 25. Juli bei einem Sturm -

angriff

F riedrich Wolfinger .
Im Felde war er ein tapferer Soldat , daheim allezeit

ein treuer Arbeiter , dessen Andenken wir ehren .

Philipp Brenner .

Daudenzell , den 24 . August 1917 .

Die Gedächtnisfeier findet im Gottesdienst am Sonntag ,
den 26. August , vormittags ½/10 Uhr statt .

„„„„„„„„W„„„„„„„„„„
Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser innigst -
geliebtes Kind , unsern lieben Bruder , Enkel und Neffen

* —4
Friedriech

im Alter von 5 Jahren nach kurzem , schweren Leiden zu
sich in die Ewigkeit abzurufen . 88

In tiefer Trauer :
Leonhard Reinhardt u . Familie .

Heidelberg , den 24. August 1917.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 26. August , vor -
mittags 11 / Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

333....
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß heute nacht meine liebe Frau ,

unsere liebe , gute Mutter

Frau Katharina Rau
geb . Düré

nach langem , schweren Leiden sanft entschlafen is
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Nikolaus Rau .

Heidelberg , den 25 . August 1917 .

( Trauerhaus : Große Mantelgasse 10. )

Die Beerdigung findet Montag , den 27. August , nach -

mittags 4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Crund - u. RHuushesktze - Perein Heltebere
E. V.

Der Verein hält am Mittwoch , den 29. August ds . Js . , abends
Uhr im „ Artushofe , Rohrbacherstraße , eine

2
ordentliche Hauptversammlung

ab mit lolgender Tagesordnung :
1. Wahl des IJ. Vorsitzenden . 2. Ergänzungswahl des Gesamt -

vorstandes . 3. Wahl der Stellvertreter für die zum Heere einberufenen
Vorstandsmitglieder . 4. Kohlen - und Beheizungsfragen während des

875

Krieges Miet - und Hypothekenwesen während des Krieges . ( Zu 4
and 5 Berichterstatter : Herr Rechtsanwalt F. A. Schmidt . ) 6. Anträge .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

Der Vorsitzende : Louis Keller .

Damenklasse ee .

Rheinischen Handelslehr - Anstalt Heidelherg .
Diese Abteilung der Aypstalt vermittelt Damen ( Frauen und Mäd -
chen ) eine gediegene kaufmännische Vorbildung zur Bekleidung
höherer Stellungen in Handel und Industrie , im Bank - und Hotel -
fach , in Sanatorien eto . Bewerberinnen für Stellungen dieser
Art werden stets gesucht und gut bezahlt . Der Besuch
cier Damentlasse muss gegenwärtig , uo im Kkaufmän -
nischen Gewerbe soviele mannliche Arbeitskräfte fehlen ,
Janz besonders empfohlen werden . Prospekte werden

kostenlos abgegeben von der

28 .Anstaltsleitung Mönchhofstr .

8

2

Sanatorium Lindenfels d.
G

zwW. Darmstadt — tſeidelberg 400 m. h. in ideal . Waldgegend gelegen
für Nervöse , chron . Kranke u . Erholungsbedüritige .

4

Mliss . Preise — Prospekt kostenlos . S . R . Dr . Schmitt .

Mein lieber Vater , unser lieber Bruder , Onkel , Neffe , Schwager

und Schwiegersohn

Paul Mappes
Kraftfahrer bei einem Armee - Kraftwagenpark

wurde uns nach kurzer , schwerer Krankheit , welche er sich in treuer Pflicht -

erfüllung zugezogen hat , im Alter von 34 Jahren am 23 . August 1917 durch

den Tod entrissen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Heidelberg , Mannheim ] den 25. August 1917 .

Trauerhaus : Brückenstr . 47.

Die Beerdigung findet am 27 . August , nachmittags 3½ Uhr von der

Kapelle des alten Friedhofes aus statt .

Kguns R. ＋Oden wald⸗Klub.

tudienhal⸗
jer bert aufhaltendem
Mädcher eundin und Beglei⸗
terinsbei Spaziergüngen uſy.

in ? Gefl . Angebote unter
as Tagebl . erbeten .

2566Aur

Rotgefleckte junges
findet gutes

Kätzchen

ist die Nummer unseres Post -
scheck - Kontos in Karlsruhe .
Zur Förderung des bargeld -

Danksagung .
Für die wohltuende innige Teilnahme , die

uUuns bei unserem schweren Verluste in S80

reichem Mabe entgegengebracht wurde , sagen

wir tiefgefühlten Dank

Familie Emil Reimold .

Heidelberg , den 25 . August 1017 .

— — —
— ——— — — — — — — — — — — ————⏑ q —— Y/. — — —S 8
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Stadttheate Heide
RRRR *

Sonntag , den 26 . August , nachmittags

Militär - RKonzert . ⸗

Frau Sachs - Lütkemann⸗

losen Verkehrs bitten wir Zahl-
ungen auf obiges Konto 2u
machen .

Lerlag dos KeidelbergEr Lägoblattez.

ein Audelnetho

mit der erprobten und preiswerten
Weja⸗Bereifung . Freie Beſichti⸗
gung nur im Fahrradbaus Untere
Neckarſtraße 96. G. Haußmann .

Ein arr

Der redl . Finder wird geb. , das !
Geld Kaiſerſtr . 8 abzugeben .

8
Schnauzer entlaufen ,

mittl . Größe , auf den Namen Peter
hörend . ( Farbe hell , Pfeffer und Salz ) .

Vor Ankauf wird gewarnt .
Niederheiſer , Heidelberg .

Æ

En

6 ———
ge 64 . EAnla

Siebenmühlental

Schönſter , Ausflugsort .
Prima Bier und Wein .

ebenwurſt.
phon 522.

Beidelberg .
— ff. Kaffee , Kuchen , Leber⸗ und Gr

1*
ιι

T ä ' glich grosse
des Künstlerinnen - Orch

Penſion von 6 Mk. an. E . Heß , Te

onmnzerte

9 Pblestönie
unter Leitung und Mitwirkung des berühmten Christus - Darstellers

Ad . Faſitnacht aus Basern
sowie des berühmten Judas Darstellers Gg . Faßznacht und hervor -
ragende Passions Darsteller , darunter Fr . Stadler aus Oberammergau .

200 Mitwirkende ! 200 Mitwirkende !
Mit eigens dazu eingebauter Festspielbühne .

Spieitage vomE . bis 9 . September je abends 7½% Unr .
Ausserdem am 2. , 3. , 5. , 8. und 9. Sepiember , Jqe nachni . 3 Uhr

und abends 7 % Uhr .

Montag , den 3. September , nachmittags 3 Unr

Extra - Kinder - Vorstellung zu halben Preisen .

Preise der Plätze Mk. 1 . —, 1. 50, 2. —, 2. 50 , 3 . —, 4 . —, 5 . —
Vorverkauf vom 31. August ab an der Tageskasse , Friedrichstraße .

Kassenstunden von 11 —1 und 4 —6 Uhr , sowie eine Stunde vor Beginn
an der Hauptkasse .

Die Festspiele fanden zuletzt in Dresden , Leipzig , Stutt -

das Aufsehen

Lieh

Nur bis einschl . Dienstag

Prof . Leon Rains
vom königlichen Hoftheater Dresden , und

Mar

tspliele
Hauptsrasse 88 .

erregende Programm mit den Filmsternen

Sart , Mannheim , Karlsruhe ( große Festhalle ) mit
größtem Ertolg statt .

lach Schluſi der Aufführungen Anschluß der Zuge nach allen Richtungen .
Geschäftsstelle der Passionsspiele ( Stadttheater

*

Die neuesten

RR

aus Seide und Samt , aus Filz und Velour finden Sie zu sehr
mäßigen Preisen in größter Farbenauswahl bei

A5 Loewenthal⸗
4 Steingaſſe 3.

Tragödie in 4 Akten 4

„Handelserlaubnio⸗
Stempel⸗Gerling ,

Fernſprecher 4644 .

Nach der Telmannschen

Meisternovelle .

HausnäherinLöe ſich . Angeb . unt .
13765 an das Tageblatt .

S. C.
—

Verantwortlich für den volitiſchen
Teil i. V. : R K. Goldſchmit ,
ßus das Feuilleton und den übri⸗

gen Teil : Rudelt Gol d⸗

ſchmit , für die Anzeigen Hein

rich Pfeffer in Heidelberg⸗
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